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Abonnements⸗Einladung. 


Has © geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die * en auf die Danziger en 
ür das nü 9 — 8 rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 
emplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen au. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der Br 
* verſendenden Exemplare pro II. Quartal 187 

Mk.; 1 — Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
De bgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mk. 50 3. pro Quartal: 

Ketterha 30 65 No. 4 in der Expedition, 
nen zen Graben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
enning, 

2. Damm No. 14 bei 8 . 9. Abel (Firma 

Joh. Wiens Nachfolger) 

Tae 1 bei Hrn C. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 

R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 

Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Felegramme der Danziger Zeitung. 
London, 24. März. Lord Beaconsfield 
und die meiſten anderen Miniſter verlaſſen hente 
London für die Dauer der Oſterferien. — Die 
Morgenblätter beſprechen die Situation und 
halten ſie für ſehr e Sie bezweifeln 
meiſtens, daß eine friedliche Löſung noch möglich 
ſei. Die „Times“ giebt noch nicht alle Hoffnung 
auf, dei weitere Verhandlungen eine Einigung 
Englands und Rußlands herbeiführen könnten. 
Doch bemerkt ge fie, daß die Ausſichten auf 
eine ſolche nicht günſtig ſeien. 


Tage e agi en de hanf Zeitung 


3 General Ignatieff, der 
In Nene 1 


rn. Bräutigam, 
ru. Töws, 
ei Hrn. Bäckermeiſter 


— 


a Huffen, dem vuſſi⸗ 


jeirerm hier klingelte 5 
ſchen Botſchafter, Fürſten Orloff, und mit dem 
og Decazes Beſprechungen und beabſichtigt, 
te Abend nach Wien abzureiſen. 
Rom, 23. März. Die über das Befinden des 
apſtes hier circulirenden Nachrichten ſtellen den 
eſundheitszuſtand deſſelben als im Allgemeinen 
ziemlich befriedigend dar; eine in den Füßen einge⸗ 
tretene Schwäche mötbigt den Papſt, in einem 
Seſſel ſich tragen zu laſſen. 

aafupel, 23. März. Der Fürſt von 
Montenegro hat der Verlängerung des Waffen⸗ 
re bis zum 13. k. Mis. feine Zuſtimmung 
ertheilt. 


Reichs tag. 
15. Sitzung vom 23. März. 


Der Präſident v. — theilt mit, daß der 
Kaiſer geſtern den Geſammtvorſtand des Reich tages 
empfangen und die Glückwünſche deſſelben hundreichſt 
entgegengenommen habe. . 

Auf Antrag des Abg. Frhr. zu Frankenſtein werden 
die Abgg. v. Forckenbeck, Frh. Schenk von Stauffenberg 
und Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg zu Präſidenten 
bez. Bicepräfidenten für die Dauer der Seſſion per 
Acclamation wieder gewählt. 

bne Debatte genehmigt das Haus den Geſetzentwurf, 
betreffend die vorläufige Erſtreckung des Haushalts⸗ 
Etats des deutſchen Reiches für das Vierteljahr vom 
1. Januar 1877 bis 31. März 1877 auf den Monat 
April 1877 in erſter und zweiter Berathung. 
Es folgt die dritte Berathung des Geſetz⸗Entwurfs, 
effend die Landes geſetzgebung von Elſaß⸗ 
Lothringen. 
= Simonis beſchwert ſich nochmals lebhaft 
über die von der Regierung getroffene Maßregel 
der politiſchen Eidesleiſtung als m ver für den 
Eintritt in die Bezirkstage. Dieſe nicht zu rechtfertigende 
Maßregel trage insbeſondere die Schuld daran, daß der 
Landes ausſchuß in der Mehrheit der Bevölkerung nicht 
als eine wahre Vertretung des Landes angeſehen werde. 

Abg. Reichenſperger (Exefeld) erklärt, daß er im 
Gegenſatze zu vielen feiner Geſinnungsgenoſſen für dieſe 
Vorlage ſtimmen werde, weil er darin immerhin einen 

weſentlichen Fortſchritt gegenüber den beſtehenden Zu⸗ 
ſtänden in Elſaß⸗Lothringen anerkennen müſſe. Um aber 
dieſes jein Votum vor Mißdeutungen zu f 
euch er mit dem Vorredner einſtimmen in die lebhaften 
en über die Maßnahmen der Regierung in Elſaß⸗ 
Lothringen. Als ſolche nicht zu billigende Maßnahmen 
erſcheine vor Allem die Bedrückung der Preſſe. Durch 
die Einführung des Schulzwanges würden Millionen 
von Bewohnern der A dab in ihrem Gewiſſen 
chwer bedrängt und endlich habe 
— des politiſchen Eides als Vorbedingung der 
ulaſſung zum Landes eu ſich das einzige ac 
elbſt verichloffen, auch die Gemüther der zu Frankreich 
inneigenden in Elſaß⸗Lothringen mit der neuen Ord⸗ 
nung zu befreunden. . 

Abg. Duncker: Die Klagen des Vorredners ſeien 
übertrieben, Den obligatoriſchen Volksuntericht aber be: 
trachte Redner und feine Partei als ein Grundrecht der 
beutichen Nation, als ein Recht des herauwachſenden 
Staatsbürgers und von r Rechte 8 5 die Elſaß⸗ 
Lothringer nicht ausgeſchloſſen werden. Uebrigens haben 
die Autonomiſten von Elſaß hier im Hauſe ausdrücklich 
ihre volle Zuſtimmung zu dieſer Maßregel der Regie⸗ 
rung erklärt, und er könne aus genauem Studinm der 


Verhandlungen des Landesausſchuſſes verſichern, daß] G 


auch dieſe Vertretung der Reichslande den obligatoriſchen 
Unterricht als eine wahlthätige Maßregel begrüßt und 
anerkannt habe. 


und bei allen Kaiſerlichen Poſtan 


ützen, mifje | ſich 


man durch die Ein-| A 


ir 


Der Geſetzentwurf wird hierauf in dritter Leſung 
definitiv genehmigt. f 

Auf Antrag des Abg. Rickert verweiſt das Hans 
die allgemeine Rechnung über den Haushalt des 
deutſchen Reich es für das Jahr 1873 an die Rech⸗ 
nungscommiſſion. F z 

Berathung über eine Petition des ehemaligen 
Unteroſſiziers Duckwitz, welcher die ihm von den Mili- 
tärbehörden verweigerten Invaliden ⸗Benefizien bean: 
prucht, weil er im Kriege von 1870 in Folge einer 

uhrkrankheit ſich ein Bruſtleiden zugezogen habe, ſo 
daß er gezwungen worden, ſeinen Ahſchied zu nehmen 
und bei den von Jahr zu Jahr größer werdenden Di⸗ 
menſionen des Uebels auch nicht mehr lange im Stande 
fein werde, fein Prod als Schreiber zu verdienen. Die 
Kommiſſion beantragt, die Petition dem Reichskanz⸗ 
ler zur nochmaligen Erwägung und eventl. Berlickſichti⸗ 
gung zu überweiſen. — Abg. v. Bunſen beklagt es, 
daß im Laufe der letzten Jahre in der Commiſſion mehr 
der Grundſatz der Billigkeit als der Geſetzlichkeit zur 
Anwendung gelange. Das Geſetz begründe einen An⸗ 
ſpruch nur im Falle einer im Kriege erlittenen Wunde 
oder äußeren Verletzung, ſowie einer infolge des activon 
Dienſtes eingetretenen contagiöſen Augenkrankheit. Wenn 
man von den Vorſchriften des Geſetzes abgehe, würden 
die Penſiouen zu Gnadenbezeugungen und nicht zu be⸗ 
rechtigten Anſprüchen. Für jene ſei die Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
Stiftung vorhanden. — Die Abgg. Albrecht (Ofte 
rode)h, v. Benda und Ref. Hoffmann nehmen die 
Commiſſion gegen den Vorwurf der Nichtbeachtung 
der geſetzlichen Vorſchriften in Schutz. Dieſelbe habe 
ſich nur in den ſeltenſten Fällen veranlaßt geſehen, der⸗ 
artige Petitionen zu berückſichtigen, aber wenn, wie in 
dieſem Falle, die Thatfrage durchaus noch nicht klar 
geſtellt ſei, ſo halte ſie es für ihre Pflicht, die Militär⸗ 
verwaltung zur nock maligen Unterſuchung zu veranlaſſen. 
Die Militärverwaltung habe ſich in früheren Jahren 
auch vielfach veranlaßt geſehen, infolge der erneuten 
Unterſuchung die Anſprüche als berechtigt anzuerkennen. 
— Bundescomm. Major Spitz hebt hervor, daß bei 
inneren Krankheiten es äußerſt ſchwer ſei, zu conſtatiren, 
ob dieſelbe in Folge des Krieges eingetreten ſei. Des⸗ 
halb habe man ſich gezwungen geſehen, für die Erhebung 
von Anſprüchen eine Präcluſſvfriſt feſtzuſetzen und die⸗ 
ſelbe beim lh Kriege auf 4 Jahre normirt. Der 
Petent habe ſich erſt 20 Tage vor Ablauf dieſer Friſt 
gemeldet und es ſei vom Obermilitärarzt kein urſäch⸗ 
licher Zuſammenhang des Leidens mit dem Kriegsdienſte 
conſtatirt worden. Jetzt ſei allerdings als neues Moment 
die Bruftkrankheit hinzugekommen, doch ſei zu tadeln, 
daß dies nicht in den A an 1 W 
emgetührt worden. — Aha. van Freeden glaubt, 
man in Wellen, bei denen der Cauſalnexus zwar u 
nachzuweiſen, aber wahrſcheinlich ſei, Billigkeit walten 
laſſen müſſe, beſonders da ſo großartige Mittel im In⸗ 
validenfonds üverflüſſig vorhanden ſeien. — Der Antrag 
der Commiſſion wird hierauf angenommen. 

Es folgt der Antrag des Abg. Rittinghauſen 
und Gen., betr. die Feſtungswerke der Stadt Köln. 
Derſelbe lautet: der Reichstag wolle der Reichsregierung 
anempfehlen, „aus Gründen des Rechts und der Bill 'g⸗ 
keit der Stadt Köln die von ihr — zum Theil im Mittels 
alter, zum Theil im ſiebenzehnten Jahrhundert — er: 
bauten Feſtungswerke kommunalen Urſprungs bei dem 
bevorſtehenden, ſchon in der Ausführung begriffeuen 
Umbau der Feſtung unentgeltlich zur Verfügung zu 
ſtellen, die von dem Staate Preußen ſeit 1816 hinzu⸗ 

ebauten in Wegfall kommenden Werke aber mit Rück 
icht auf die Opfer und Laſten, welche Köln als Feſtung 
auferlegt werden, zu den beſtmöglichen Bedingungen für 
die Stadt an letztere zu veräußern.“ Abg. Lucins 
beantragt die Verweiſung des Antrages an die Budget⸗ 
commiſſion. — Der Autragſteller weiſt darauf hin, 
daß der engere Feſtungsgürtel Kölns fast ganz von der 
Bürgerſchaft im Mittelalter errichtet worden fei, und 
daß das Eigenthum der Bürgerſchaft an den Feſtungs⸗ 
werken durch die Fremdberrſchaft nicht aufgehoben 
worden ſei. Köln ſei nicht als freie Reichsstadt, 
ſondern als franzöſiſche Coumune an Preußen 9” 
toriten und deshalb hätte fie für ihr communales 
Eigenthum an den Feſtungswerken von der preußiſchen 
Regierung entſchädigt werden müſſen. Dieſer An⸗ 
ſpruch iſt aber im Jahre 1816 von Seiten der Kom⸗ 
mune Köln nicht erhoben worden, weil damals das 
Feſtungsterrain keinen Werth gehabt habe; jedoch ſei 
dieſer Anſpruch nicht verjährt, weil Feſtungswerke 
außerhalb des bürgerlichen Verkehrs ſtehen. Köln habe 
bis bente opferwillig die Laſten einer befeſtigten Stadt 
ald und werde das auch in Zukunft thun. Des⸗ 
alb dürfe man aber auch nicht die das Rechts⸗ und 
Billigkeitsgefühl der Bürger verletzende Forderung 
ftellen, die früher in ihrem unbeftrittenen Eigenthum 
befindlich geweſenen und von der Bürgerſchaſt erbauten 
Feſtungswerke anzukaufen. Es könne nicht die Aufgabe 
einer erleuchteten Staatsleitung ſein, dem Aufblühen 


eines großen Gemeinweſens durch eine Erſchwerung 3 


feiner Lebensbedingungen, wie das Anwachſen einer beden⸗ 
tenden Schuldenlaſt fie hier mit ſich bringen würde, 
Hinderniſſe zu bereiten. — Abg. Lucius (Erfurt) 
drückt als Vertreter einer ehemaligen Feſtungsſtadt ſeine 
Sympathien für den Antrag aus, glaubt aber, daß es 
ich um eine complicirte Rechtsfrage handele. Die 
Bud gelcommiſſion eigne ſich zur Vorberathung am 
keſten, weil fie mit dieſen milttäriſchen und Eigentbums⸗ 
fragen am häufigſten beſchäftigt ſei. Redner weiſt noch 
fatal bin, daß in dem vorliegenden Falle ſeitens der 
fiskaliſchen Behörden den communalen Jntereſſen fait 
gar leine Berückſichtigung zu Theil geworden fei. 
lbg, Reichenſperger (Crefeld) empfiehlt gleichfalls 
5 lieg dier an bes Antrages durch eine Commiſſion; 
Rechte nicht bis ae die Spige nen — — 
Wollte man die Sache aufs Aeußerſte treiben, ſo würde 
man der Stadt eine unerträgliche Steuerlaſt auferle en; 
die Communalſtenern haben ohnehin einen Token 
Aufſchwung genommen, daß man nicht weiß, wo das 
hinaus fol. Ganz abgeſeden von der Rechts⸗ und 
Billigkeitsfrage würde es ſich aber empfehlen, die 
Erwägung eintreten zu laſſen, ob es nicht angemeſſen 
ſei, wenn der Stadt ſtückweiſe diejenigen Theile über⸗ 
wieſen würden, nach denen ſich die Bevölkerung binzieht; 
ſonſt würde man der Stadt auf einmal ein Areal aufs 
wälzen, von dem ſie in hundert Jahren noch keinen 
ebrauch machen könnte. — Das Haus beſchließt 
darauf mit ſehr großer Majorität, den, Antrag der 
groget- Gommilion zu überweiſen. — Nächſte Sitzung 
onnabend. 


all alten des In- und Auslandes angenommen. 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inf 


ungegründet 


Die „Danziger Zeitung“ eint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in 
5 akuter Kant des 1 a 5 reis pro Rn 950 A., durch Vie „Roft bezogen 5 l. — Inſerate koſten 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Banzig, 24. Mürz. 

Man erzählte in den letzten Tagen, daß Fürſt 
Bismarck in nicht ſehr ruhiger Stimmung ſei. 
Natürlich machte ihm die Affaire Stoſch Manches 
zu ſchaffen, beſonders da der bisherige Chef der 
Admiralität auch bei Hofe viele Freunde hat. 
Mehrere höhere Militärs, welche ſondirt wurden, 
ob ſie zu der Uebernahme von Stoſch's Stellung 
geneigt ſeien, ſollen es abgelehnt haben, zu ſo nahen 
Mitarbeitern des Kanzlers auf einen ſo ſchwierigen 
Poſten berufen zu werden. Zu der Affaire mit 
Stoſch ſollte noch eine zweite mit Lasker gekommen 
ſein. Man wunderte ſich natürlich, daß am Mitt⸗ 
woch bei der Berathung einer ſo wichtigen Frage 
wie der des Reichsgerichts der Reichskanzler 


nicht im Parlamente anweſend war, und der Abg. 
Lasker gab dieſer Verwunderung in einigen 
Worten Ausdruck. Nun hieß es, Fuürſt 
Bismarck hat dieſe Aeußerung ſehr übel⸗ 


genommen; er wolle überhaupt nicht mehr in den 
Reichstag kommen, wenn ihm der Sprecher der 
Majorität dort Vernachläſſigung ſeiner Pflichten 
vorwerfe. Das war nun ſtark übertrieben. Die 
heutige „Nat.⸗Lib. Corr.“ ſchreibt: „Aus einer 
privaten Mittheilung, welche der Präſident des 
Reichsjuſtizamts, Herr Friedberg, während der 
Verhandlung am Mittwoch im Auftrag des Reichs⸗ 
kanzlers einzelnen Abgeordneten machte, und welche 
ſich nur auf das Nichtkommen des Reichskanzlers 
an jenem Tage bezog, hat das Gerücht, nach 
allen Seiten übertreibend, einen Brief des Fürſten 
Bismarck an den Präſidenten v. Forckenbeck 
gemacht, worin der Erſtere erklärt habe, er würde 
eine Verſammlung nicht wieder betreten, in welcher 
man ihn der Pflichtwidrigkeit geziehen habe. Wir 
hören aus ſicherer Quelle, daß weder ein Brief an 
den Präſidenten v. Forckenbeck von dem Reichs⸗ 
kanzler an jenem Tage gerichtet wurde, noch daß 
die Aeußerung des Reichskanzlers einen andern 
Inhalt hatte als den, daß und weshalb er an 
jenem Tage nicht erſcheinen werde.“ 

Aus anderer Quelle wird uns gemeldet, daß 
die Gerüchte über die Verſtimmung des Kanzlers 
bezüglich der Bemerkung Lasker's doch nicht ganz 

geweſen ſeien. Viele geſchäftige 
Zalngen, wie es deren ja ülerall giebt, hatten dem 
ürſten hinterbracht, daß Lasker des Kanzlers 
ehlen bei den Verhandlungen wirklich als eine 
flichtvergeſſenheit bezeichnet habe, eine Angabe, 
welche ſich bei näherer Prüfung als irrthümlich 
herausgeſtellt hat. Der uncorrigirte ſtenographiſche 
Bericht hat bei dieſer Prüfung den Beweis ge⸗ 
liefert, daß auch nicht annähernd eine Aeußerung 
gefallen iſt, welche in dem gemeldeten Sinne hätte 
aufgefaßt werden können. Auch von dieſer Seite 
wird uns als unrichtig bezeichnet, daß über die 
ganze Angelegenheit ein Schriftwechſel zwiſchen 
dem Kanzler und dem Präſidenten von Forkenbek 
ſtattgefunden habe. — Man iſt geſpannt, ob Fürſt 
Bismarck ſich heute bei der Berathung der Vorlage 
über das Reichsgerichtan der Debatte betheiligen wird. 

Von der „volkswirthſchaftlichen Gruppe,“ 
d. h. von den ſich aus den Vertretern der Induſtrie⸗ 
bezirke aller Parteien recrutirenden Schutzzöllnern 
wird der folgende Antrag, der vielleicht in der 
Form noch die eine oder andere Aenderung erfährt, 
vorbereitet: Der Reichstag wolle beſchließen: In 
Erwägung, daß die Zollgeſetzgebung des deutſchen 
Reichs den Grundſätzen gerechter undlzweckmäßiger 
Beſteuerung in weſentlichen Punkten nicht entſpricht, 
worunter Induſtrie und Handel leiden, daß 
1) namentlich die Zollſätze für hochwerthige Güter 
nicht im richtigen Verhältniß zu denjenigen für 
die minderwerthigen ſtehen; daß 2) die Zollſätze 
des deutſchen Tarifs der Forderung nicht entſprechen, 
dem Werthe der auf die Zollgüter verwendeten 
Arbeit angepaßt zu ſein; daß 3) durch die be⸗ 
ſtehenden Handelsverträge die erwünſchte Freiheit 
der Bewegung in der Zollgeſetzgebung gehemmt 
war und am Schluß der zwölfjährigen Vertrags⸗ 
periode einegründliche Reviſion des Zolltarifs geboten 
erſcheint; daß 4) über den Einfluß der beſtehenden 
Zollſätze auf die einzelnen Induſtriezweige eine 
genügende Klarheit nicht beſteht, für die 
Beurtheilung dieſes Einfluſſes die Berichte der 
Gewerbe- und Handelskammern und die öffentlichen 
Kundgebungen der Betheiligten allein eine aus⸗ 
reichende Grundlage nicht bilden; daß 5) ohne 
genaue Kenntniß der verſchiedenen, das Erwerbs⸗ 
leben beeinfluſſenden thatſächlichen Verhältniſſe ein 
ſicheres und erſprießliches Vorgehen in der Handels⸗ 
politik nicht möglich iſt: die Reichsregierung zu 
erſuchen: 1. Commiſſariſch die Productions⸗ und 
Abſatzverhältniſſe der deutſchen u. und 
Landwirthſchaft unterſuchen zu laſſen. 2. Vor 
Beendigung dieſer Unterſuchung und Feſtſtellung 
der ſich aus derſelben ergebenden Reſultate Handels⸗ 
verträge nicht abzuſchließen. Antragſteller v. Varn⸗ 
0 il v. Schorlemer-Alft, Bergmann, 
Dr. Buhl. 

Der Antrag iſt, wie man ſieht, von je einem 
Mitglied der conſervativen, freiconſervativen, 
Centrums⸗ und nationalliberalen Partei eingebracht; 
außerdem von einem Elſäſſer Autonomiſten. In 
der conſervativen wie in der nationalliberalen 
Partei iſt die Zahl der Freihändler allerdings 
weit überwiegend, indeß if in beiden auch die 
ſchutzzöllneriſche Richtung vertreten; fo befinden 
ſich unter den Unterftügern des Antrags beiſpiels⸗ 
weiſe etwa 25 Nationalliberale. 

„Uebrigens iſt außer dieſem indixecten ſchutz⸗ 
zöllneriſchen Antrage, der auch die Landwirthe zu 


ködern ſucht, noch ein directer vorbereitet, welcher 
ſofort Veränderungen des Tarifs verlangt und 
mit einem Eingangszoll von 75 Pfennigen pro 
Centner belegen will in 8 1: 1) geſchmiedetes 
und gewalztes Eiſen; 2) ganz grobe Guß⸗ 
waaren; 3) grobe Eifen- und Stahlwaaren; 4) Loco⸗ 
motiven und Dampfkeſſel; 5) andere Maſchinen, 
inſofern ſie dem Gewichte nach überwiegend 
beſtehen aus Holz, Gußeiſen, Schmiedeeiſen oder 
Stahl, jedoch mit Ausnahme der Locomobilen und 
landwirthſchaftlichen Maſchinen; 6) Eiſenbahnfahr⸗ 
euge; § 2 die Materialien und Maſchinentheile 
fur landwirthſchaftliche Maſchinen nach Maßgabe 
der vom Bundesrath zu erlaſſenden Controlvor⸗ 
ſchriſten zollfrei aus dem Auslande beziehen laſſen; 
$ 3.08 Kaiſerl. Verordnung überlaſſen, welche 
Maſchinen zu den landwirthſchaftlichen gehören 
ſollen. Nach 8 4 ſoll das Geſetz mit dem 1. Mai 
1877 in Kraft treten. Dieſer directe Antrag auf 
Wiedereinführung beſtimmter Eiſenzölle wird von 
den Abgg. Löwe und v. Kardorff eingebracht wer⸗ 
den. Andere Abgeordnete wollen die Modification 
hinzufügen, daß das Geſetz durch Kaiſerl. Verord⸗ 
nung außer Kraft geſetzt wird, ſobald die in 
andern Ländern beſtehende Begünſtigung der Aus⸗ 
5 durch thatſächliche Ausführprämien in Weg⸗ 
fall gekommen ſein wird. € 

Die Miſſion Ignatieffs in London ift 
geſcheitert, die friedlichen Verſicherungen haben 
nur einen Börſenfrieden zu Stande gebracht, d. h. 
eine kurze vertrauensvolle Unterbrechung, welche 
momentan die Courſe in die Höhe trieb. So 
unſchuldig das Protokoll, welches die Mächte 
unterzeichnen ſollten, auch ausſah, England 
fürchtete doch, daß Rußland daraus im gelegenen 
Augenblick die Folgerung ziehen könne, es habe 
nun das Recht, als Mandatar der Mächte activ 
gegen die Pforte aufzutreten. Man forderte in 
Downing Street darum, Rußland ſolle das 
formelle Verſprechen der Abrüſtung geben. An 
der Abrüſtungsfrage entzündete ſich der Krieg von 
1866, wie vorher ſchon mancher andere, an ihr 
wendete ſich auch jetzt die anſcheinend 
friedliche Stimmung. Rußland konnte nicht 
das Verſprechen geben, wenn es nicht in der all⸗ 
gemeinen Schätzung noch tiefer ſinken ſollte. Es 
jagte daher, zunächſt möchten die Mächte das Pro⸗ 
tokoll unterzeichnen, dann ſolle die Türkei ab⸗ 
rüſten, welche ja zuerſt gerüſtet habe, und dann — 
ja dann würde Rußland auch zur Abrüſtung ge⸗ 
neigt ſein; aber das formelle Verſprechen könne es 
nicht abgeben, weil in dieſem Verſprechen eine Er⸗ 
niedrigung läge. Auch wenn das Protokoll zu 
Stande kam, hätte Rußland kaum demobiliſiren 
können, ein Blatt Papier konnte Rußland's bishe⸗ 
rige Anſtrengungen nicht aufwiegen. Ja, wenn 
der Pariſer Vertrag vollſtändig auf diplomatiſchem 
Wege hätte aus der Welt geſchafft werden können, 
wenn Rußland wieder durch Verhandlungen ge⸗ 
wonnen, was ihm der Krimkrieg genommen — 
dann hätte es allenfalls ſeine Heere nach Hauſe 
ſchicken können. Dies zu erreichen, daran war aber 
nicht zu denken. 

Rußland hat ein anderes Reſultat von 
Ignatieff's Reiſe wohl auch kaum erwartet, der 
eigentliche Zweck iſt erreicht, nämlich einen Theil 
der Zeit, bis die Wege in den Donauniederungen 
paſſirbar ſind, auf eine anſtändige Weiſe durch 
Verhandlungen auszufüllen. Die Verhandlungen 
werden natürlich in den nächſten Wochen noch 
nicht aufgegeben werden. Ignatieff begiebt ſich 
über Paris nach Wien, die übrigen Mächte werden 
nun von Rußland erſucht werden, auf England 
einzuwirken, daß es ſeine Abrüſtungsforderung 
aufgebe, Deutſchland, Oeſterreich, Frankreich und 
Italien werden wahrſcheinlich Rußland den Gefallen 
thun, ohne daß Jemand die Hoffnung hätte, daß 
irgend eine Ausſicht für den Erfolg dieſer Schritte 
vorhanden wäre. Aber ſo geht doch die Zeit * = 

Mittlerweile macht Rußland alle n⸗ 
ſtrengungen, Ende April oder Anfang Mai mit einer 
impoſanten Heeresmacht auftreten zu können. Außer 
den im Felde ei Armeen iſt bekanntlich 
neuerdings die Mobilmachung von neun 
weiteren Armeecorps angeordnet; dieſe wird 
mit großem Eifer betrieben. Von dieſen Armee⸗ 
corps kommen drei auf Polen, deren General- 
ſtäbe ihren Sitz haben in Radom, Lublin 
und Lomza. Zu Befehlshabern dieſer drei 
Armeecorps ſind die Generale Baron Möller, 
Ganecki und Roll beſtimmt. Die In⸗ 
fanterie der Südarmee ſoll am 25. März 
n. St., alſo morgen, eine concentriſche Be⸗ 
wegung gegen Ismail, Reni und Kilia, alſo 
gegen das Donau-Delta hin in des ruſſiſchen 
Beſſarabiens äußerſte Südſpitze machen. Es ſollen 
vorläufig Manöver mit großen Maſſen vorgenommen 
werden. In ganz Südrußland ſind die Vor⸗ 
bereitungen zu eventueller Mobiliſirung der 
Landwehr beendet. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. März. Die Mitglieder des 
Bundesrathes hatten ſich zur Geburtstags⸗ 
feier des Kaiſers geſtern Mittag im Plenar⸗ 
ſitzungsſaal zu einem Feſtmahl vereinigt. Bei 
demſelben pflegte in früheren Jahren der baterifche 
Bevollmächtigte das Hoch auf den Kaiſer zu bringen, 
welchem dann der Präſident ein kurzes Hoch auf 
die verbündeten Fürſten folgen ließ. Abweichend 
von dieſem Herkommen bildete diesmal ein längerer 
geiſtvoller Trinkſpruch, den der Staatsminiſter 
Hofmann ausbrachte und die Feſtgenoſſen mit 


enthuſiaſtiſchem Beifall begleiteten, ein Hoch auf 
Die Mitglieder P 
des Bundesrathes erſchienen dann vollzählig gur 

ur 
dritten Leſung über das Geſetz, betreffend den 
Sitz des Reichsgerichts hat der Abg. Gneiſt 
den Antrag, das Gericht nach Berlin zu verlegen, 


den Kaiſer die einzige Feſtrede. 
Abend bei dem Feſt im kgl. Schloſſe. — 


abermals eingebracht. Es wird nun noch davon 
abhängen, wie weit der Bundesrath ſich dem vom 
Reichstage angenommenen Lasker'ſchen Antrage 
anſchließen wird, wonach derjenige Bundesſtaat, 
in welchem ſich der Sitz des Reichsgerichts befindet, 
gehalten ſein ſoll, ſeinen oberſten Gerichtshof ein⸗ 
gehen zu laſſen. Die Annahme, als möchte die 
ſächſiſche Regierung ſchließlich dem Antrage Bedenken 
entgegenſtellen, iſt zwar hier und da im Reichs⸗ 
tage verbreitet, indeſſen wohl ſchwerlich zutreffend. 
— Geſtern iſt von der Wahlcommiſſion des 
Reichstages einſtimmig beſchloſſen worden, die 
Ungiltigkeitserklärung der Wahl des Abge⸗ 
ordneten Haſenelever im ſechsten Berliner Wahl⸗ 
kreis zu beantragen. 
Nach den Aufſtellungen des evangeliſchen 
Oberkirchenraths hat die Zahl der evangeliſchen 
Theologie Studirenden im Deutſchen Reiche 
abermals abgenommen. Während im Sommer⸗ 
halbjahre 1875 die Zahl noch 1637 betrug, war ſie 
in dem darauf folgenden Winterhalbjahre 1875 bis 
1876 auf 1565 herabgegangen. avon zählte 
Königsberg 44. 

— Das zweite der auf der Werft der Aetien⸗ 
geſellſchaft „Weſer“ erbauten Panzer-Kanonen⸗ 
boote, die „Viper“, iſt, nach der „Weſ.⸗Ztg.“, bis 
auf die Armirung vollendet und wird dieſer Tage 
nach Wilhelmshaven abgehen. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, hat 
die Regierung in Liegnitz ſich doch nicht enthalten, 
in der Steuerliſte des Stadtkreiſes Görlitz 
ſelbſtſtändig etwa fünfzig Erhöhungen vor⸗ 
8 Da dieſe Maßregel in Widerſpruch mit 

en ſeitens des Vertreters des Finanzminiſters 
egebenen Zuſicherungen an den Abg. Lüders ſteht, 
o wird bei dem Finanzminiſterium darüber Be⸗ 
ſchwerde geführt werden. Das Finanzminiſterium 
wird ſich dem um ſo weniger entziehen können, 
da es er den Anlaß zu der Steuererhöhung ge: 
eben hat. In ſeinem Auftrage bereiſt nämlich ein 
ee Beninter die Provinzen, um den Regierungen 


höhere 


die Orte zu bezeichnen, in denen no 
Steuerbeträge zu erzielen ſind. 
Oieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 23. März. Durch eine kaiſerliche Ver⸗ 
ordnung vom 20. d. M. werden der Landtag der 
Bukowina für den 11. April, die Landtage von 
Böhmen und Tirol für den 9. April und die 
übrigen Landtage, mit Ausnahme derjenigen von 
Galizien und Dalmatien, für den 5. April einbe⸗ 
rufen. — Nach Meldung der „Wiener Abendpoſt“ 
brachte Kaiſer Franz Joſeph bei dem geſtrigen 
ofdiner aus Anlaß des Geburtsfeſtes des deut⸗ 
chen Kaiſers einen Toaſt auf das Wohl des 
aiſers Wilhelm aus. Am Diner nahmen der 
deutſche Botſchafter, Graf Stolberg, deſſen Ge⸗ 
mahlin und ſämmtliche Mitglieder der deutſchen 
Botſchaft, desgleichen der Fürſt v. Hohenlohe, Graf 
Andraſſy und andere ee Würdenträger Theil. 


alien. 

Rom, 19. März. Der Papſt hat die Cardinäle 
mittelſt Breve ermahnt, den von Pius V. in dem 
großen Bollarium Romanum für das Conclave 
vorgeſchriebenen Eid auch bei der Wahl ſeines 
Nachfolgers zu ſchwören. Das Bollarium iſt in 
Turin neu gedruckt worden und enthält die be⸗ 
treffende Eidesformel auf Seite 560 des ſiebenten 
Bandes. Laut derſelben Auſſeb die Cardinäle ge⸗ 
loben, niemals in die Aufhebung der weltlichen 
Gewalt, auch nicht eines Theils derſelben, zu 
willigen. Der neu erwählte Papſt muß ſogleich 
beim Antritt ſeines Pontifikats dieſen Eid wieder⸗ 
holen und ſolchen am Tage feiner Krönung noch⸗ 
mals ſchwören. Hieraus erklärt es ſich, warum 
Pius IX. eine Wa een mit der italieniſchen 
Regierung nicht eingehen kann, ſeine Nachfolger, 
welche dieſen Eid auch leiſten werden, ſind alſo 
ebenfalls im Voraus ſchon gebunden, den 
jetzigen Zuſtand der Dinge in Italien nicht 
anzuerkennen und werden mit der Regierung vor⸗ 
ausſichtlich ebenfalls in ewiger Fehde leben. — 
— Mehrere Tauſend nicht päpſtlich geſinnte Römer 
ſind geſtern nach dem nahen Monterotondo gepilgert, 
um die Gebeine der von den franzöſiſchen Chaſſe⸗ 
potsgewehren getödteten Garibaldiner in dem 
nahe dabei errichteten Beinhauſe (das geſtern ein⸗ 

eweiht worden iſt) zu beſtatten. Fünfzehn ver⸗ 
e Vereine, die Geſellſchaften der vaterlän⸗ 
diſchen Krieger, die Freimaurer und die Zünfte 
mit 12 Muſikbanden und 15 Fahnen hatten ſich 
gegen Mittag vor dem Thore der Stadt, wo ſie 
vom Sindaco und den Gemeinderäthen und einer 
unzählbaren Menſchenmenge empfangen wurden, 
1 und begleiteten unter dem Klange der 
Garibaldi⸗Hymne den mit den Ueberreſten der 
efallenen Helden beladenen Wagen nach dem neuen 
Beinhauſe gi dem Friedhofe. Der Abgeordnete 
Cairoli, ein ehemaliger Offizier Garibaldi's, Graf 
Pianeini, der ehemalige Sindaco und mehrere 
Aſſeſſoren des Stadtraths von Rom hielten auf 
die Feier bezügliche Reden. Nachmittag um 3% 
Uhr ſchon war die Feier zu Ende, ohne daß irgend⸗ 
welche Störungen der öffentlichen Ruhe vorge⸗ 
kommen. 

England. 

London, 22. März. ee Unter- 
ſtaatsſecretär Bourke erwiderte auf eine Anfrage 
Pottan's, der Khedive habe Gordon ermächtigt, 
mit Abeſſinien den Frieden abzuſchließen und be⸗ 

eichnete Faweett gegenüber die Nachrichten von 
1 die in der Nähe von Adrianopel ſtattge⸗ 
funden hätten, als übertrieben. Gleichwohl ſei der 
engliſche Conſul angewieſen worden, an Ort und 
Stelle perſönlich Erkundigungen einzuziehen. 
Northeote erklärte auf eine Ne Campbell's, 
die vom Sultan ertheilte Amneſtie erſtrecke ſich nicht 
auf diejenigen, die an den Greuelthaten in Bulgarien 
theilgenommen hätten. (W. T.) 
Rußland. er 

Petersburg, Mitte März. Gegenwärtig ift 
der Gerichtshof für politiſche Verbrechen mit einem 
Monſtreprozeſſe beſchäftigt, der ein beſonderes 
Intereſſe der Petersburger Geſellſchaft erweckt. 
Die Netandlungen betreffen die Organiſation 
einer Geſellſchaft zur Verbreitung von revolutionären 
Schriften und ſocialdemokratiſchen Lehren unter 
der Arbeiterbevölkerung der hauptſächlichſten In⸗ 


duſtriebezirke Rußlands. 


Ständen an. 


Urſprungs, darunter der Fürſt Zizianow. 


revolutionärer Tendenz unter der Arbeiterbevölkerung 
zu vertheilen und für den Umſturz der ſocialen 
Verhältniſſe Propaganda zu machen. Wenn die 
Lehren genügend Verbreitung und Anklang ge⸗ 
funden hätten, ſo ſollte eine gleichzeitige Erhebung 
der Arbeiterbevölkerung die Regierung ſtürzen und 
eine allgemeine Theilung des Beſitzes ſtattfinden. 
Die Geſellſchaft wurde durch eine Adminiſtration 
von drei Mitgliedern geleitet und verfügte über 
ziemlich bedeutende Geldmittel. Bei der Verhaftung 
wurde der Fonds im Betrage von über 9000 Rubeln 
mit Beſchlag belegt. Der Hauptſitz der Geſellſchaft 
war Moskau, und es wurden die Mitglieder der 
Geſellſchaft mit falſchen Legitimationspapieren 
verſehen und nach den Centren der Arbeiterdiſtricte 
behufs Propagandirung geſandt. Der Wirkungs⸗ 
kreis der Mitglieder war: Tula (Gewehrfabriken), 
Iwanowo⸗Wosneſenſk (Baumwollinduſtrie), Kiew 
(Zuckerfabriken). Die Mitglieder correſpondirten 
mit der Adminiſtration und unter einander nur in 
Chiffreſchrift. Die Verbreitung der Schriften ge⸗ 
ſchah folgendermaßen: die Mitglieder ließen ſich 
in den Fabriken als Arbeiter aufnehmen und ver⸗ 
rathen weder durch Kleidung noch durch Lebens⸗ 
weiſe ihre höhere Stellung. Nachdem bei einigen 
Arbeitern das Zutrauen gewonnen war, erhielten 
dieſelben Bücher, die in Form von Märchen, Er⸗ 
zählungen und Liedern revolutionäre Principien 
enthielten. Für die des Leſens Unkundigen wur⸗ 
den Vorleſungen gehalten. Wie groß der Eifer 
der Mitglieder der Geſellſchaft war, bewies ſchon 
der Umſtand, daß die a Damen ſich wie Ar⸗ 
beiterinnen kleideten und barfuß gingen, um ſich 
vor der Umgebung nicht auszuzeichnen. Aus der 
Anklageſchrit kann man ſchließen, was für eine 
coloſſale 8 die politiſche Polizei (III. Ab⸗ 
theilung der Kanzlei des Kaiſers) entwickelt hat 
und was für Schwierigkeiten die betreffenden Be⸗ 
amten zu überwinden hatten, um ſich ein klares 
Bild von der Verſchwörung zu verſchaffen. 


Rumänien. 0 

Bukareſt, 23. März. Die Commiſſion, 
welche mit der gerichtlichen Verfolgung der 
früheren Miniſter beauftragt iſt, hat der 
Deputirtenkammer nunmehr die Anklageakte 
vorgelegt. In derſelben werden die Anklagen 
gegen Catargiu, Lahovari, Floresco, Majoredco 
und Mavrogheni aufrechterhalten, dagegen die⸗ 
jenigen gegen Cretzulesco uud Carp zurückgezogen. 
Die Aufrechterhaltung der Anklagen gegen Boereſo, 
Cantakuzeno und Roſetti wird dem Ermeſſen der 
Kammer überlaſſen. (W. T.) 


merika. 

— Aus der Havana wird gemeldet, daß den 
dortigen deutſchen Kaufleuten eine Contribution 
u 30 f. f De 2 tn 2 
worden iſt, im Nichtbezahlungsfalle binnen drei 
Tagen iſt ihnen A d a — 
u. ſ. w. 
daß dieſe Steuer mit der auf Verlangen der 
deutſchen Regierung fallen gelaſſenen Kriegsſteuer 
nicht identiſch fei. Seitens des deutſchen Conſulats 
iſt darüber nach Berlin berichtet worden. 


Danzig, 24. März. i 

* Zangfam und anſcheinend ſehr glückli voll⸗ 
zieht ſich bis jetzt der neueſte Eisgang auf der 
Weichſel. Daß jetzt auch die Strecke von Culm 
bis Mewe dabei in Mitleidenſchaft gezogen iſt, er⸗ 
giebt ſich aus der völligen Unterbrechung des 
Trajects auf der ganzen Tour. Bei Thorn trieben 
geſtern nur noch vereinzelt kleinere Schollen, wäh⸗ 
rend der Waſſerſtand bis auf 10 Fuß 7 Zoll ge⸗ 
fallen iſt. Bei Warſchau betrug nach einer 
hier eingelaufenen Depeſche heute Mittags der 
Waſſerſtand 14 Fuß 5½ Zoll; derſelbe iR dort 
noch im Wachſen begriffen. Die Eisſtopfung 
bei Fordon ſcheint noch nicht ganz beſeitigt zu 
ſein, wenigſtens läßt ſich dies aus dem Wachſen 
des Waſſers in der Brahe ſchließen. Auf der 
unteren Weichſel und Nogat iſt der Waſſer⸗ 
ſtand bisher nur ſehr mäßig ( Die 
Weichſel iſt ziemlich eisfrei, das Eis der Nogat 
noch feſt in der Winterlage, wenn auch bereits 
erheblich geſchwächt. 8 E 

* Zraject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm: ganz unterbrochen; Warlubien⸗Grau⸗ 
denz: desgl.; Czerwinsk- Marienwerder: 
desgl. 


»Mit dem 1. April d. J. giebt bekanntlich 
die hieſige Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion die Strecke 
Dirſchau⸗Schneidemühl an die neugebildete 
Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Schneidemühl ab. Der 
hieſigen Kgl. Eiſenbahn⸗Commiſſion verbleiben als⸗ 
dann nur die Strecken Dirſchau⸗Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer und Dirſchau⸗Seepothen (incl. 
der Bahnhöfe Dirſchau und Seepothen). 5 

Die Berliner „Poſt“ bringt in ihrer heutigen 


argo auf ihre Waaren 


Nummer eine Mittheilung aus Danzig über den] H 


Zuſtand unſerer ſtädtiſchen Finanz⸗Angelegenheiten, 
in welcher der für das Etatsjahr 1877/78 zu er⸗ 
hebende Zuſchlag zur Staats⸗Klaſſen⸗ und 
Einkommenſteuer auf 248 Proc. bemeſſen wird. 
Die „Poſt“ will dieſe Nachricht der „Danz. Ztg.“ 
entnommen haben. Leider ſind wir nicht in der 
Lage, die Autorſchaft für dies finanzielle Bild für 
uns in Anſpruch N 0 
wohl bekannt iſt, daß ſelbſt der Magiſtrat noch nicht 
einmal in der Lage iſt zu überſehen, wie viel 
Procent Zuſchlag zu den erwähnten Staatsſteuern 
erforderlich ſein werden, um den Bedarf an 
Communalſteuer pro 1877/78 zu decken. Es kann 
dies erſt nach Feſtſetzung des Haupt⸗Etats, 
der die Feſtſetzung ſämmtlicher Spezial⸗ 
Etats vorausgehen muß, erfolgen; 248 Proc., 
d. h. der pro 1876 erhabene Satz, werden für das 
nächſte Etatsjahr aber keineswegs ausreichen, wo⸗ 
gegen die andererſeits gemachte Angabe von 
300 Proc. uns wieder erheblich übertrieben zu fein 


ſcheint. Nach dem Entwurfe des Magiſtrats zum 5 der Statiſtik für Danzig durch Ablehnung der D 


Haupt⸗Etat iſt die Communalſteuer um 56 000 Mk. 


höher veranſchlagt als 1876. Nimmt man an, da 
der Ausfall 5 - 


Es find im Ganzen 50 
Perſonen angeklagt, darunter 16 Frauenzimmer. 
Die Angeklagten ſind junge Leute von 20 bis 30 
Jahren und gehören meiſtentheils den privilegirten 
Die Hauptführer ſind kauka 1 

ie 
oben geſagt, traten die Angeklagten zu einer wohl⸗ 
organiſirten Geſellſchaft zuſammen, die hauptſächlich 
zum Zweck hatte, die in Zürich gedruckten Bücher 


er worden. General Jovellar erklärt, b 
e 


nehmen zu können, da uns ſehr f 


ei der Klaſſenſteuer⸗Einſchätzung um 


ca. 6000 Mk. durch die Vermehrung der Ein⸗ 
kommen⸗Steuer⸗Cenſiten um ca. 50 einen unge⸗ 


Erhöhung von 13, en 17 Proc. heraus⸗ 
kommen. Wahrſcheinlich iſt alſo, daß der Zuſchlag 
pro 1877/78 ſich zwiſchen 260-265 Proc. bes 
wegen wird. 


* [Stabtverordnetenfigung vom 23. März.] 
(Schluß.) Wie ſchon erwähnt, gab der Antrag des 
Magiſtrats, für Ausfüllung der für das Reichs⸗ 
geſundheitsamt auszuſtellenden und allwöchent⸗ 
lich einzuſendenden Zählkarten 100 K. als Ent⸗ 
ſchädigung an die Polizei⸗Revier⸗Bureaur zu be 
willigen, zu einer lebhaften Debatte Veranlaſſung, 
aus der wir noch das Weſentlichſte nachtragen 
Hr. Röckner hebt hervor, daß es ſich hier um eine 
Leiſtung handle, welche man nicht der Stadt zuwälzen 
dürfe. Die Commune Danzig habe keine Veranlaſſung, 
Koſten zu tragen, welche dem deutſchen Reiche zukämen. 
Man möge doch dem Reichsgeſundheitsamt anheimſtellen, 
ſich aus Neichsmitteln ſo ausſtatten zu 1 — daß es 
die für ſeine Aufgaben erforderlichen Koſten zu be⸗ 
ſtreiten vermöge. Er ſchlage deshalb vor, die Vorlage 
abzulehnen. e Bürgermeiſter Meckbach iſt 
zwar auch der einung, daß eine Verpflichtung 
der Stadt zur Ausfüllung der Zähl⸗Schema's nicht 
exiſtire und daß eine Aufwendung wie die beantragte 
von ihr nicht verlangt werden könne; Thatſache ſei es 
aber, daß nur von den Revier⸗Commiſſarien die Aus⸗ 
füllung der Todesurſachen bewirkt werden könnte und 
daß dieſe mit Bureau Arbeiten ſtark belaſtet ſeien. 
Der Magiſtrat habe weſentliches „Gewicht auf den 
gemeinnützigen Zweck gelegt, der mit dieſen Ermittelungen 
verfolgt werde. Es ſei mit dem Hrn. Polizei⸗Director 
nur eine mündliche Sana getroffen. Er füge 
hinzu, daß es ſich hier um ein Zuſammenwirken vieler 
7 Städte zu einem, dieſen ſelbſt wie der All⸗ 
gemeinheit zu Gute kommenden Zweck handle. Jeden⸗ 
falls bitte er denjenigen Betrag zu bewilligen, welcher 
für die Monate Januar bis März bereits verausgabt 
ſei. — Hr. Röckner meint, dieſer Vorlage gegenüber 
heiße es wirklich: prineipiis obsta! denn die Vorlage 
muthe der Verſammlung eine förmliche U ngeheuerlichkeit 
zu, da es ſich darum handle, ſeitens der Stadt Staats⸗ 
beamte zu bezahlen für lediglich im Staatsintereſſe ge: 
feiftete Arbeiten. Heute heiße es, die Ausgabe fei 
eine freiwillige, in wenigen Jahren werde vielleicht aus 
dieſer Freiwilligkeit wieder eine geſetzliche Verpflichtung 
für die Communen erſtehen. elbſtverſtändlich ſei er 
dafür, daß der im guten Glauben bereits ausgegebene 
Betrag für das erſte Vierteljahr d. J. bewilligt werde. 
— Hr. Dr. Wallenberg äußert ſich ähnlich. Die 
Stadt 1 0 habe ja a Geſundheitsſtatiſtik, die 
Reichsſtatiſtik ſei doch keine ädtiſche 
legenheit, daß die Stadt ſie bezahlen ſolle. 
Jedenfalls müſſe das Reichs⸗Geſundheits⸗Amt die 
für die qu. Ermittelungen erforderlichen Koſten 
tragen. — 5 Steffens hebt hervor, daß die Com⸗ 
mune ihr date an dieſer Statiſtik genügend be⸗ 
kunde, da ſie die Kräfte ihrer Beamten und das ihr zu 
Gebot ſtehende Material ja gern und ohne Auſpruch 
auf Gegenleiſtung zur Verfügung ſtelle. Weiter aber 
könne man doch nicht gehen, insbeſondere dürfe nicht 
der Stadt Danzig zugemuthet werden, an Beamte 
des größten Bundesſtaates Entſchädigungen dafür zu 
zahlen, daß dieſe die Reichsthätigkeit unterſtützen. — 
Hr. Damme: Er müſſe Hrn. Röckner entſchieden bei⸗ 


uge⸗ 


als 
0b 


Mindeſtens hätten im vor 
Staatsbeamten in gleichem 


Hr. Dr. Lisvin ſteht zwar principiell auf dem Stand: 
punkte der Vorredner, räth aber mit Rückſicht auf die 
große Wichtigkeit und Mützlichkeit der Statiſtik des 
Reichs⸗Geſundheitsamtes dazu, die 10 zu be⸗ 
willigen. Die Statiſtik müſſe wöchentlich eingeliefert 


verden onſt habe ſie gar keinen Zweck. 
Ewa 5 due größere Städte betheili — ſich 
au der inſenduug des Materials für dieſe 
Statiſtik, Danzig dürfe ſich nicht ausſchließen. Die 
Todesurſachen ließen ſich nur aus den ärztlichen 
Todtenſcheinen erſehen. Dieſe kämen zuerſt den 
Nevier-Commiſſarien zu Geſicht und gingen dann an 
die Geiſtlichen. I Bi behielten fie oft Wochen lang 
zurück, ſo daß allein die Revier⸗Commiſfarien in der 


3 f 


dem Mie Wella ame 
: orlage hervor; 
erufen. — A. Klein würde den eu. Hinweis des 
Fru. Bürgermeiſters für zutreffend halten, wenn ſich's 
hier um Honorirung von Privatarbeiten handelte, 
die man zu dem angegebenen Zweck gebrauche. Die 
Polizei aber habe an der öffentlichen Geſundheitspflege 
ein mindeſtens ebenſo großes Intereſſe als die Com⸗ 
mune, ſie ſei ebenſo die berufene e er der fanitären 
Jutereſſen als dieſe; das gebe der Vorlage ihre tiefe 
principielle Bedeutung. In der Wahrung und Mb: 
grenzung der Pflichten und Rechte müſſe man auch bei 
Kleinigkeiten fefiftehen, denn mit Kleinem fange man 
an, mit Großem höre man auf. Auch er würde mit 
rn. Dr. Liévin es ſehr bedauern, wenn das Zuſtande⸗ 


Vorlage ſcheitern ſollte, doch würde dann nicht die Ver⸗ 
ſamm Ar welche in dieſem Falle nicht anders handeln 
könne, die Verantwortung treffen. — Die Verſamm⸗ 


fähren Ausgleich erhalten wird, ſo würde nur eine nur die 


lung lehnt hierauf (wie mitgetheilt worden) die Wor⸗ 
lage mit ſehr großer Majorität ab und bewilligt 
pro erſtes Quartal 1877 bereits veraus⸗ 
gabten 25 . 

* Am Geburtstage des Kaiſers find u. a. befördert 
worden: zu General⸗Lieutenants: die General⸗Majors 
v. Wedell, Commandant von Königsberg, v. Sell, 
Commandeur der 3. Diviſion; zu Oberſten: Pohl 
mann, Commandeur des 5. oftpr. Inf.⸗Regts. Nr. 41, 
Jagemann, Director der Gewehr, und Munitions⸗ 
Fabrik in Erfurt (früher in Danzig), v. Behr, Com⸗ 
mandeur des See⸗Bataillons; zu Oberſt⸗Lientenants: die 
1 17 v. Wulffen, vom 5. oſtpr. Inf. Regt. Nr. 41, 
v. Struenſee, vom 7. oſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 44, 
Mentzel, Commandeur des oſtpr. Pionier⸗Bataillons 
Nr. 1, Kauffmann, Ingenieur vom Platz in Thorn. 

* Die commiſſariſche Verwaltung der erledigten 
1 zu Marienburg ift dem Ban⸗ 
meiſter Fahl übertragen und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Hoffmann aus Schleswig an die hieſige 
verſetzt worden. 

* Wie der evangeliſche Oberkirchenrath den ihm 
unterftellten Provinzial ⸗Conſiſtorien eröffnet hat, tritt 
mit dem Ende des laufenden Jahres geſetzlich der Schluß 
der mit dem Jahre 1875 anhebenden (erſten) Provinzial⸗ 
y nod al⸗Periode ein. Es ſei nothwendig, daß vor 
dieſem Zeitpunkte die erforderlichen Neuwahlen vollzogen 
werden, damit zum Beginn der zweiten Synodalperiode 
der Berufung der Provinzialſynoden, ſowie der durch 
ſie zu vollziehenden Wahl der Mitglieder für die bald⸗ 
thunlichſt zu berufende erſte ordentliche Generalſynode 

ein Hinderniß entgegenſtehe. 

* Die Einnahmen der Königlichen Oſtbahn 
pro Jannar und Februar betrugen 6 453 402 Mark, 
gegen 5 788 924 Mark für den gleichen Zeitraum 1876, 
oder für 1877 664,478 Mark mehr. Die Länge der im 
Betriebe befindlichen Strecken beträgt 1493 ilometer, 
das darauf verwandte Anlagekapital 323 Mill. Mark. 

5 Briefſendung en für die Corvette „Arcona“ 
Brigg „Roper“ find nach Danzig, für den Aviſo 
„Pr. Adler, nach Wilhelmshaven zu adreſſiren. 

Die kgl. Polizei⸗Direction weiſt in einer Bekannt⸗ 
machung beſonders darauf hin, daß während der ganzen 
Charwoche, vom Palmſonntage an, öffentliche Balle 
und äbnliche Luſtbarkeiten, ſowie Concerts 
muſiken in öffentlichen Lokalen nicht ſtattfinden dürfen. 

* Ein weiblicher Meſſerſtecher wurde 
geſtern gegen Abend in der Wiese e verhaftet. Der 
Arbeiter Gr., welcher um dieſe Zeit in Begleitung 
ſeiner Ehefrau dieſe Stroße Bol gerieth mit dem 
Getreideträger D. in einen Wortftreit, in welchen die 
Frau Gr. ſich einmiſchte. Als D. ſie nun zur Seite 
ſchob unter dem Bemerken, Frauen hätten ſich in ſolche 
Händel nicht einzumiſchen, verſetzte * r. demſelben 
mit einem offenen Meſſer, das fie ſofort zur Hand batte, 
einen Stich in den Oberarm und einen zweiten in den 
Hinterkopf. Das Megärenhafte in ihrer Natur ſchien 
»unmehr erwacht zu fein, denn es koſtete den hinzuge⸗ 
kommenen Polizeibeamten große Mühe, die kleine an⸗ 
182925 ſchwächliche Frau in das nahe Gefängniß 
abzuführen. 

[ Polizeibericht.] Verhaftet: der Arbeiler 
F. und die unverehelichte S. wegen Diebſtahls; der 
Droſchkenkutſcher G. wegen verſuchter Erpreſſung und 
Widerſtandes gegen Beamte im Dienſt; der Kellner S. 
wegen Mißbandlung; der Arbeiter B. wegen Betruges; 
die Ardeiter G.ſchen Eheleute wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit einem Meſſer; 23 Obdachloſe, 
3 Trunkenbolde. i 

Geſtohlen: dem Arbeiter M. 2 große Salzſücke 
und 2 andere grobe Säcke; dem Büchſenmacher T. aus 
der P.ſchen Reſtauration ein dunkler Floccons⸗Ueber⸗ 
zieher; dem Seefahrer N. aus ſeiner Wohnung ein 
Schiffer⸗Oelanzug, beftebend aus Jaquet und Hofer 
von orangegelber Farbe; dem Kaufmann Z. verf 
Baumpfäble und Heckeneinfaſſungen an 
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egierung 


{nem Privat- 


wege und weißer Frauen ⸗ 


K. eine Scheibe der Ladenthüre 
rechten Arm derart verletzte, daß 
ins Lazareth erfolgen mußte. 


erren 
es, 
rd 


* Vom 25 d. Mts. an geht das Privat⸗Perſonen⸗ 
fuhrwerk von Mlecewo nach Stuhm um 10 Vor⸗ 
miltags bezw. 5 0 Nachmittags, ſtatt 10,10 Vormittags 
bezw. 6 Nachmittags, ab, 

Elbing, 24. März. Nach einer Bekanntmachung 
der hieſigen Polizeibehörde tritt vom 1. Mai d. J. der 
obligatoriſche Maulkorbzwang auch bei uns in 
Kraft. Die Hunde müſſen von dem beſagten Termine 
ab ſtets mit der Steuermarke am Halsbande und dem 
Maulkorb verſehen ſein. — Der neue hieſige Brand⸗ 
Juſpector Hr. Hardt aus Colberg hat am Vonnerſtag 
die Leitung der bieſigen Feuerwehr übernommen. 

raunsberg, 23. März. Nach einer geſtern 
Abends dem betr. Kirchenvorſtande zugegangenen 
Benachrichtigung ſeitens des Oderpraſidenten hat der 
Cultusminiſter beſtimmt, daß die Uebergabe der katho⸗ 
liſchen neuſtädtiſchen Kirche zum Mitgebrauch an die 
hiefigen Altkatholiken nicht erfolgen ſoll. 
Ber ım!. Z. 

Königsberg, 24. März. Hr. PR 1 
mann Arnoldt hierſelbſt, ein angeſehenes Mitglied der 
hieſigen focialbemofratifchen Partei, veröffentlicht heute 
„Die K. H. Z.“ mit großen Lettern folgendes Juſergt; 
„Die hieſige Königl. Staatsanwaltſchaft belegt Briefe, 
die unter meiner Adreſſe auf dem hieſigen K Pech ein» 
Ken mit Beſchlag. Der Staatsanwalt Hecht läßt 
of ausliefern und ſendet ſie mir erſt, nachdem er ſie 
geöffnet und ie — mit dem Siegel der Königl. 
Staatsanwaltſchaft 0 — zu. Dieſe Maßregel 
hat er als öffentlicher Ankläger in eigem politiſchen 
Proceß ergriffen, in welchem ich am 15. Februar d. J. 
in erſter Juſtanz freigeſprochen bin, und in welchem er 
die Appellation eingelegt hat. Alle Diejenigen, die mit 
mir in Correſpondenz ſtehen, bitte ich, hiervon Keunt⸗ 
niß zu nehmen.“ In unſerer Steuerfrage hat nach 
der „Oſtpr. Ztg.“ der Magiſtrat befchloffet, der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung die Erhebung eines Commu⸗ 
nal⸗Zuſchlages zur Grund- und Gebäudeſteuer von 
50 PEt. borzuichlagen. — Nach demſelben Blatte 
hat der Staatsanwalt gegen ein früheres Vorſtands⸗ 
Mitglied der Actiengeſenf aft „Wickbolder Braue⸗ 
rei“ die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet und 
zu dieſem Zwecke die Bücher der gellſchaft mit Be⸗ 
ſchlag belegen laſſen. Wahrſcheinlich ſteht die Einleitung 
der Unterfuhung in Verbindung mit den von Herrn 
Fuge Pensky in der letzten — —g der 

ctionäre gemachten Mittheilungen über Unregelmäßig⸗ 
keiten in den Büchern. — Die vor einigen Tagen in 
hieſigen Blättern enthaltene Nachricht über Begründung 
einer vierten größeren Brauerei wird von den an⸗ 
geblichen Gründern als „unbegründet“ bezeichnet. — 
er Geburtstag des Kaiſers wurde vorgeſtern 
auch hier glänzender denn je begangen. Bei dem 
eſſen in der Börſe fandte man ein Glückwunſch⸗Tele⸗ 
gramm direct an den Kaiſer ab. 


Memel, 22. März. Das vor einigen Tagen 
Peltranbete mit Salz befrachtete ruſſiſche Bark⸗ 
chiff iſt geſtern, nachdem der größte Theil der Ladung 
über Bord geworfen, zur Reparatur in den Hafen ge⸗ 
bracht. Auch bei uns ſteigern ſich die ſtädtiſchen Ber 
därfniſſe von Jahr zu Jabr. So ſind z. B. per 
1877/78 248000 A. durch Communalſteuer aufzu⸗ 
ugen, alſo wieder 10000 M. mehr als 1876, und 
babei wird der erforderliche Neubau der Börſenbrücke 
aus einem Extraordinarium bezahlt werden. Rheder 
und Kaufleute haben aber mit wenigen Ausnahmen 
im vorigen Jahre nichts verdienen können. (K. H. 3.) 
„ Bem Kreisgerichts⸗Rath Cramer in Labiau 
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. 
Der Appellationsgerichts⸗Director Dr. Schmiedicke 
in Cöslin iſt geftorben. 
Bromberg, 23. März, dn der Kauteckiſchen 
Zeu dan ifaire N 
er „Bol- Ztg.“; Vor einiger Zeit ift ein Regierungs⸗ 
kommiſſar aus dem Generalpoftamt zu Berlin bierher 
eg: um zwei Poſtbeamte Namens Alberti, die 
uſius find, zu verhören. Dieſelben find Katholiken 
und haben einen Geiſtlichen zum Bruder reſp. Vetter. 
Die Unterſuchung, welche fie wegen des gegen ſie aus⸗ 
geſprochenen Verdachtes ſelbſt verlangt haben, wird übe! 
ihre Schuld oder Unſchuld bo bald Licht verbreiten 
— Geſtern wurde hier ein Kutſcher, 1 
Gefährt ging, von einem Hufſchlag des einen Pferdes 
getroffen und ſo ſchwer verletzt, daß er nach wenigen 
Stunden verſtarb. 


Vermiſchtes. Ei 
„London. Die diesjährige Saiſon der italie⸗ 
niſchen Oper im Conveutgardentheater wird am 3. 
pril eröffnet werden. Von bekannten Kräften werden 
wiederum auf dieſer Bühne erſcheinen die er de 
deling Patti, Fräulein Albani, Thalberg und Mari- 
mon, or Scalchi, die — Kicker, Pavani, Gra⸗ 
noni, Maurel, Totogni, Bagagiolo und Cianzi. au 
auline Lucca, die früheren Meldungen nach ſich an 
er diesjährigen Stagione betheiligen wollte, wird in 
em Verzeichniſſe der Mitwirkenden nicht erwähnt; 
Ebenfo fehlt der Name von Frau Materna, von der 
er gehofft ward, daß fie in Coventgarden debntiren 
de. Unter den neu gewonnenen Sängern und Sän⸗ 
gerinnen befindet ſich kein Name erſten Ranges. 


Königlich Pren * Lotterie. 
ei der am 23. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 


dierten Kaffe der 155. Preußiſchen Klaſſenlotterie 1 1 


Gewinn zu 120000 K. auf Nr. 44792. 1 Ge 
winn zu 30 000 . auf Nr. 32 915. 2 Gewinne zu 
15009 M auf Nr. 48011 70 790. 7 Gewinne zu 
9000 4 auf Nr. 515 9707 34426 42875 51132 
71740 80 318. 

7 37 Gewinne zu 3000 K. auf Nr. 285 6164 6777 
85 10796 10815 12 199 12 759 13 683 18 327 
2155 19 982 20894 25 492 36 039 40 091 41 848 
81 169 42 288 51 700 53 367 53 940 55 638 
78545 67839 70 438 71871 73 779 74 852 

178 79587 86 933 89 744 93 520 94529. 
15 41 Gewinne zu 1500 A auf Nr. 6345 

975 17 721 20 273 28 704 28 845 30 283 36 665 
41048 43712 44063 44 214 45834 46 464 
47143 47 910 48 620 49 743 55 964 56 184 
7328 59 553 62 407 64147 65 720 68 539 
71243 71522 71 728 74 906 75 069 78 737 
80 929 84 688 87473 92 934. 

65 Gewinne zu 600 A auf Nr. 2917 3234 3782 
7970 8671 9289 16 266 16 823 20452 22 375 22 816 
24 24 658 25 706 


99540 82068 
83 060 84 770 84815 85 173 
88 652 90 838 91 866 92 684. 


; u 300 A.: 366 389 1 
831 7456 507 8797 9 50 SE u — 


40881 41032 42 240 991 44 153 571 863 45 408 988 

46 272 564 622 47 510 547 48 100 49 625 50 187 352 

536 891 51129 754 52576 53 487 512 721 54009 
2 56079 579 795 56 274 465 635 817 58 022 36 


870 8 88 738 89279 90 46 
93 705 772. 90 464 91029 983 


= 783 811 825 875 880 882 6028 129 210 255 
zo 021 096 126 138 146 148 350 444 542 578 


370 579 626 657 661 701 706 826 827 


58 438 490 502 531 574 632 696 

9 799 845 1 999 22 008 044 169 170 192 
325 366 467 698 756 799 897 944 987 997 
23024 089 149 186 222 242 338 371 378 453 458 
18 552 571 764 931 956 24 022 043 077 157 226 
370 377 410 534 562 563 625 652 661 687 692 
857 555 25 014 044 185 194 230 406 477 478 
70 664 685 715 723 742 768 847 854 887 939 
20 019 066 072 208 243 272 372 489 494 582 
673 743 755 760 784 836 923 940 27 088 130 
236 284 339 381 384 404 463 502 580 606 6 6 


31062 546 572 703 810 858 886 935 977 995 
9707 140 158 257 292 298 390 406 433 498 576 
% 


597 606 623 633 643 664 785 881 895 907 908 953 P 


103 203 279 332 408 475 498 516 557 601 


634 32 
751 751 768 782 797 826 877 33 039 041 208 


erichtet man von hier | 7 


der neben feinem |: 


913 968 21066 098 120 161 212 249 Dit; 


225 346 368 429 494 500 508 593 623 34 026 106 
166 258 264 307 314 395 662 692 820 916 947 
35 082 085 154 201 262 295 309 338 439 503 626 
653 788 817 849 879 36011 015 932 101 204 227 
241 269 334 436 437 452 498 529 647 672 714 757 
794 860 878 979 37021 110 194 210 232 287 294 
331 338 368 423 432 878 879 912 924 981 999 
38 039 083 098 115 267 536 542 607 614 684 702 
782 856 3902 200 328 369 511 547 578 635 640 
675 705 748 871 967 973 994 40 032 146 157 221 
316 352 358 407 440 475 748 794 866 872 950 971 
41 038 055 171 240 264 319 375 409 488 555 613 
680 789 802 912 42 027 114 120 140 157 161 172 
364 459 476 484 592 622 670 724 786 801 827 
43 243 267 271 341 375 388 432 462 485 593 600 
6˙2 618 718 843 870 941 44004 0:3 139 221 251 
322 391 408 500 505 545 692 695 719 751 760 793 


0 


183 230 295 359 409 423 426 469 509 608 685 
723 847 866 47 010 054 061 075 084 090 124 
200 228 234 427 464 603 639 857 881 48 002 
139 234 258 290 313 414 608 918 49 060 190 
324 394 440 455 575 776 793 800 823 830 836 
924 928 991 50 006 069 117 151 229 360 409 
532 560 681 51.002 0 5 018 076 096 123 124 


337 389 427 567 606 629 687 689 850 922 
53033 107 130 151 235 311 357 391 542 554 
679 703 852 953 974 54.055 135 136 193 340 
446 524 558 693 912 917 55 100 140 149 174 
383 392 545 564 599 707 715 721 727 750 831 
950 963 56 067 094 100 115 279 384 387 394 
562 584 643 773 823 838 961 976 57006 104 
272 290 449 524 623 633 680 848 921 927 
58 109 142 188 226 248 263 276 292 296 408 
549 568 576 584 640 674 727 778 875 923 965 
982 59 062 165 174 183 190 264 334 350 420 
540 544 587 643 718 853 942 962 60 (56 075 
122 130 182 231 255 283 315 352 519 528 574 577 
587 600 611 648 712 717 807 812 865 888 61059 
099 109 208 336 341 396 408 473 544 550 578 661 
638 655 829 871 898 980 62 008 041 048 052 206 
219 337 391 406 445 538 572 611 635 706 769 810 
876 943 954 961 977 63 083 132 163 176 188 
307 414 490 513 521 526 572 612 625 644 662 
725 775 900 920 937 64 129 287 331 383 398 
589 609 697 733 759 853 858 964 965 65 017 
137 194 223 256 267 274 283 303 395 422 466 
520 583 612 660 698 897 66 028 101 215 218 
392 435 626 696 712 750 841 885 67 064 127 
691 725 772 825 836 908 967 68 033 065 136 
268 289 294 836 429 581 589 600 646 655 748 795 
69 004 007 064 (680 137 216 256 276 436 701 
733 763 773 804 860 865 941 70 030 051 071 
90 116 167 226 300 323 329 397 450 633 778 779 804 
931 988 71024 032 096 149 188 255 263 296 331 
653 663 688 707 709 758 781 847 893 918 992 
72028 042 054 057 135 168 200 201 248 311 361 
439 463 472 671 688 727 729 754 767 823 895 
73091 100 136 190 198 389 574 606 620 651 


D 


74 077 092 273 299 320 458 521 523 545 594 
704 727 794 897 935 75 131 133 147 187 195 
267 304 335 431 486 610 622 677 685 686 748 
840 863 919 976 981 76 071 150 363 393 400 
459 482 521 607 637 701 723 724 742 793 797 852 
924 936 959 77 033 079 183 237 318 338 428 571 607 
625 751 738 751 755 818 831 881 78 037 040 055 124 
197 204 237 260 341 407 418 433 507 539 554 589 
615 641 701 800 847 856 876 950 998 79 011 064 
068 078 137 208 260 281 289 290 294 341 432 458 
524 630 695 792 833 863 875 902 990 80 011 049 
58 131 155 164 247 299 338 359 362 456 526 534 
549 591 675 692 719 730 751 778 875 919 966 
31000 043 109 120 133 179 196 203 236 440 481 
630 733 736 776 800 812 847 865 969 82 008 039 
304 330 352 411 415 469 548 586 589 649 735 
803 868 917 83 010 016 110 207 227 379 381 
386 649 714 733 739 752 783 809 814 833 857 897 

84 024 103 114 146 243 248 3 6 331 346 83 
397 605 700 802 973 976 85 328 637 767 768 
f 800 823 948 86 022 082 150 155 244 248 310 
i 404 466 516 524 648 649 669 810 817 842 910 
87100 114 241 254 277 288 296 422 453 487 547 
599 606 620 929 88 039 183 266 351 423 570 612 


680 732 808 842 949 971 89035 093 102 136 14120 


187 197 309 675 702 787 819 870 90 096 100 152 
222 288 339 471 716 752 765 949 958 91023 118 
201 320 420 438 545 631 705 759 806 887 896 986 
92 051 176 240 408 488 564 800 995 93 017 027 
31 041 064 143 253 314 338 347 383 576 611 613 
644 681 685 723 729 740 808 813 869 894 988 995 
94016 025 031 075 273 391 418 424 425 539 543 
655 717 728 819 925 941 976 984. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 24. März. In hieſigen 
politiſchen Kreiſen hält man die Schlußfolgerun 
der eugliſchen Preſſe, bezüglich des Protocoll⸗ 
entwurfs, für irrthümlich. Nach hieſigen An⸗ 
ſchauungen ſei der Zweck des Protocolles ein 
durchaus friedlicher, welcher zu ſeiner Voraus⸗ 
ſetzung vor Allem den Frieden mit Montenegro 
und die Demobiliſirung der türkiſchen Streit⸗ 
kräfte hat. Nur in dieſem Falle könne auch Ruß; 
land demobiliſiren. Man vorausſagt hier, daß 
die Pforte das Protocoll annehmen, die 
Initiative zur Ausführung der Reformen 
ergreifen werde. Man hält feſt an der Ueber⸗ 
zeugung, daß wenn die Mächte in dieſer Be⸗ 
iehung einſtimmig eine entſchiedene Sprache 
führen, ihre Forderungen ſich erreichen laſſen 
werden, der Friede 5 bleiben wird. Man 
hält es 
zweiten 


Beſprechung der Frage der Demobiliſirung der 
füt ke se & Mobil re 
en 


Ebriſten im Orient nicht intereifirt hätte Ein 


eiterbeſtehen der Mobilifirung nach der Gonfe- 
zebenſo begründet a vor 8 Ser 
er Beruf der ruſſiſchen 

eee e Yan ar es 
* E 3 . * 

rogramm das aller Mächte DR le 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
Geburten: Commis Job. Carl Eichner, T. — 


Roßlederfabrikaut Gustav Leopold r. 
halter Oscar Albert Ciestowskt S. Bush beiter uch 


8 S. — Ardei ' 
Jen Laskowski, S — Schneider Carl Aron 8 
oiwitt, S. — Kaufm. Paul Adolf Guftav Henning, 


— Arbeiter Carl Friedr. Brotzki, T. — Arbeit 
Job, Martin Gillmann, T. — Unehel. Gebu 5 5 


8 S., 2 T. » ; 

Stusſeebote: Steinmetz Richard Adolf Reich mit 
Hermine Albertine Vogel. — Arb. Michael Joſef 
e e e 
aiſerl. Poſt⸗ t runo Fri it Franziska 
Mathilde Gun Folz. — Act, Beruharb Nadolf 


704 727 748 797 824 831 846 859 882 906 919 5 


Diederichs mit Wittwe Julianne Andreas, geb. 
Nadolski. — Tiſchler Johann Wilhelm Sielmann mit 
Friederike Emilie Teubert. 

eirathen: Schuhmacher Julius Guſtav Schulz 
mit Auguftine Wilhelmine Krönke. 

Todesfälle: Marie Mathilde Schwermer, geb. 
Domski, 45 85 — S. d. Schuhmacher Guſt. Hermann 
Sommer, 1 J. — S. d. Arb. Louis Theodor Lehn, 
6 W. — Chriſtine Schill, geb. Lekowski, 56 J. — 
Matroſe Guftav Franz Baſuckowsly, 25 J. (geſtorben 
an Bord Sr. or Schiff Hertha auf See am 4 
1876). — T. d. Seemanns Friedr. Se 1 
S. d. Schloſſers Joh. Aug. Nötzel, 5 J. — Arb. Carl 
Friedr. Scharping, 25 J. — Wilhelmine Wichert, 55 J. 


Bürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 


Die hente fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 23. März. [Producten markt.“ 
Weizen loco ruhig, auf Termine beſſer. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine feſter. — Weizen e April⸗ 
Mai 1268 217 Br., 216 Gb., Per 
1000 Kilo 222 Br., 221 Gd. — Roggen Pe April⸗ 
Mai 154% Br., 153½ Gb., r Juni⸗Juli 1000 Kilo 
159 Br., 158 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
feſt. — Rübböl feſt, loco 69, r Mai 
200 f 68 ½. — Spiritus matt, r 100 Liter 100 . 7. 
März 41½, Yr April⸗Mai 41½, 7 Mai⸗Juni 41%, 
Yır Fuli⸗Aaguſt 43. — Kaffee feſt, Umſatz 7000 Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 14,00 Br., 
13.75 Gd., r März 13,50 Gd., 7 Auguſt⸗Dezember 
15,00 Gd. — Wetter: Schön. 

Bremen, 23. März. Petroleum (Schlußbericht.) 
Standard white loco 14,00, der März 14,00, der 
April 14,20, 7e Mai 14.20, Yor Auguſt⸗Dezember 15,50. 

Frankfurt a. M., 23. März. Effecten⸗Societät. 
Fredi ha tien 126%, Franzoſen 187¼, 1860er Looſe 
100%, Lombarden —, ilberrente —, Papierrente 
Goldrente 64%, Galizier 175%, Reichsbank 
158%. Matt. 

Wien, 23. März (Schlußcourſe.) Papierrente 64.10, 
Silberr. 68,30, 18541 Looſe 105,50, Nationalb. 822 00, 
Nordbahn 1817,50, Creditactien 153,60. Franzoſen 225,50, 
Balizier 211,75, Kaſchau⸗Oderberger 87,75, Pardubizer 
—, Nordweſtbahn 115 25, do. Lit. B. —, London 
122,90, Hamburg 59,90, Paris 48,80, Frankfurt 59 90, 
Amſterdam 102,00, Creditlooſe 164,00, 1880er Lerf 
110 30, Lomb. Eiſenbaßn 81.00. 18641 Roofe 132 70, 
Unioubank 53.25, Auglo « Auſtria 74,75, Napoleon? 
9,77½, Dukaten 5,81, Subercouvons 108.70, Elifabeth: 
bahn 133,00, Ungariſche Prämienlooſe 74,20, Deutſeh. 
Reichsbauknoten 60,20. Türkiſche Looſe 18.50 Gold- 


ente 77.95. 
Banziger Förſe. 
Amtliche Notirurgen am 24 März. 
Weizen loco feſt, Jar Tonne von 20008 
aſig u. weiß 130-1354 228-235 A Br. 


hellbunt 126-1308 225-230 4 Br.] 193-227 
bunt 125-1316 218-223 4 Br. A bez 
roth . „ 128-1328 217-222 K Br. 
erdirair . 112-1328 185-205 K Br. 
MRegulirungspreie 1268 bunt lieferbar 217 * 518 
r., 


Yır 
Gd., Jr Mai⸗Juni 218 4 Br., 217 K Gd., 


Noogen loco höher, ur Tonne von 2000 K 
8 159 M, ruſſiſcher 150%—151 K Yer 
R ez 


1 5 
= 3 1208 lieferbar 156 M 
Auf Lief Ar April⸗Mai 157 M Br., do. 
unterpolniſcher 163 K Br., 160 M Gd. a 
Herſte loco ur Tonne von 2000 8 große 113 bis 
118 168—170 M, kleine 105% 147 A. 
Erbſen loc Yer Tonne von 20008 weiße Futter⸗ 
der April⸗Mai 136 l. Br. 
Petroleum loco Pe 100 8 (Original⸗Tara) ab Ken: 
fahtwaſſer 17 & 
Steinkohlen loco r 3000 Kilvgr. ab Neufabhrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 47— 51 
. ſchottiſche afchinentohl 


Das Borfleberamt der Ranfmanufhaft, 
: 1822 den ei März am rofl 
SGetreide⸗Börſe. etter: mäßiger Froſt. — 
Win Den 1 E 
Weizen loco genügte auch heute durch die fortgeſetzte 
kleine Zufuhr der Kanfluft nicht und find zu vollen 
Preiſen nur 130 Tonnen zu kaufen geweſen. Bezahlt 
wurde für Sommer 135/68 221 K, ruſſiſch 1188 
193 A, 1238 200 K, 1248 207 KA, roth 129/308 
221 M, bunt alt 127/88 218 K, weiß 1258 227 . 


Oct. 180.50 . 


Juni⸗Juli 1268 K B 


13³³ A. bezahlt, Wicken 135 K, ruſſiſcher Buchweizen 
105 A, weißes ſchönes Kleeſaat 162 K. Yr 200 fl. Von 
den während der Woche eingetroffenen 50, 00 Liter 
Spiritus gingen 10,000 Liter zu Lager, der Reſt wurde 
zu 50 K 49,75 K. % 100 Liter a 100 7 verkauft. 
Productenmärkte. 
Königsberg, 23. März (v. Portatins & Grothe) 
Weizen Sr 1000 Kilo hochbunter 1328 218,75 K 
bez., bunter ruſſ. 1252 207 &. bez, rotber ruſſ. 1198 
5 bez. — Roggen Yr 1000 Kilos inländiſcher 
1238 156 25, 1258 160 K bez., fremder 113/48 
133,75, 1174 140, 117/88 und 118# 141,25, 1208 
145 M bez., März 150 & Br., 148 M Gd., Früh⸗ 
jahr 152 A Br., 150 4 d., Mai⸗Juni 152 K 
Br., 150 4 Gd. — Gerſte Ye 1000 Kilo große 
141,50, 142,75, 151,50, 152,50 & bez. — Hafer Yır 
1000 Kilo loco 124, 132, ruſſ. 104, ſchwarz 108 K 
bez. — Erbſen er 1000 Kilo weiße 123,25 K bez., 
grüne 140 4 bez. — Buchweizen 7 1000 Kilo 110 
A bez. — Spiritus r 10000 Liter & ohne Faß 
in Poſten von 5000 Liter und darüber, loco 51¼ 
a bez., März 52 M. bez., Frühjahr 4 bez, 
e Ja 54½ & Br., 53%, K Gd., Juni 54% 
bez., Juli 56% M. Br., 4 . Gd., Auguſt 57% 
8 n 4 Gd., September 58 ½ M Br., 


Stettin, 23. Mürz. Weizen Ye April Mai 
217,00 K, „ Mai⸗Juni 220,00 4 — Roggen deer 


D 


zr April⸗Mai 157,00 M, r Mai⸗Juni 157,00 K, Pe 


uni⸗Juli 154,50 4 — Rübbi 100 Kilogr. 7 
ärz 65,50 M, er April⸗Mai 65,50 K, zur Sep⸗ 
tember⸗October 66,00 4 — Spiritus loco 52,00 K, 
zur März — A, Yr April⸗Mai 53,10 K. Yır 
Mai⸗Juni 54,20 K — Rübſen pr. derbſt 293,00 K — 
Petroleum, loco 15 & bez., 5 irungspreis 15 K. 


bis 76 A., 
bis 70 
Der 50 5 

Berlin, 23. März. Weizen loco 7 1000 Kilo⸗ 
aramm 195 235 4 nach Qualität gefordert, Pre 
März — A bezahlt, e April⸗Mai 221,00 —222.00— 
221,5 M bez., r Mai⸗Juni 223,00—223,5—223,00 
K bez., die Juni⸗Juli 224,5 225,00 — 224,5 K bez., 
Ar Juli⸗Auguſt 222,00—221,5 K. bez., re Sept.⸗October 
215,00 A bezahlt. — Roggen loco 7 1000 Kilogramm 
53 —184 A nach Qualität gef., r März 163,00 K 
bezahlt, r März⸗April 163,00 4 bezahlt, 9 
April⸗Mai 163,00 —162,5 bezahlt, r Mais 
Juni 160,00 — 159,5 A. bezahlt, r Juni⸗Juli 159,5— 
159,00 4 bezahlt, er Juli⸗Auguſt 4 bezahlt. 
— Gerſte loco Pe 1000 Kilogramm 110—183 4 
nach Qualität gef. — Hafer loco . 1000 Kilo⸗ 
gramm 120—167 4 nach Qualität gef. — Erbſen 
loco *r 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 MA nach 
Qual., Futterwaare 135—150 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 29.00 —27,00 4, No. 0 und 1 27,00 
bis 26,50 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. underſt. 
incl. Sack No. 0 26,00 —24,00 4 No. 0 u. 1 
23,50— 22,50 A, re März 22,75— 22,80 M bezahlt, 
dr März» April 22,75— 2280 4 bezahlt, Pe 
April⸗Mai 22,75— 22,80 M bezahlt, ie Maꝛ⸗Juni 
22,75—22,80 M bezahlt, er Juni⸗Juli 22,75 — 22,80 
4 bezahlt, Pe Jnli⸗Auguſt 22,75 — 22.80 M bezahlt, 
Are Auguſt⸗September — 4 bez. — Zeinöl . 100 
Kilogramm obne Faß 60,00 & bezahlt. — Rübbl Jr 
100 Kilogramm loco ohne Faß 65,5 A bezahlt, 7 
März 66.767,00 —66,5— 66,7 4 bezahlt, r « 
April 66,7—67,00-66,5—66,7 K bezahlt, Ye April⸗ 
Mai 66,767.00 —66,5— 66,7 & bezahlt, Fa 
Juni 66,9 67,0 66.9 & bezahlt, Nr Funi⸗Juli 
— A bezahlt, er September ⸗ October 66,4 —66,6— 
66,5 M bezahlt, 7 October⸗November — A bezahlt. 
Betrolens raff. r 100 Kilogramm mit Faß 
loco 34,00 K bez., der u A bez., 
Februar⸗März — & bez., 7er März⸗April 28,5— 28,6 K 
bez., r April⸗Mai 28,5 —28,6 K bez., e Mai⸗Juni 
— 4 bezahlt, r September⸗October — & bez. — 


weißer unverändert, 43—48—60—68 
A, bochfein über Notiz. Thymothee offerirt, 
Kilogr. 22—25 28 A 


— 


loco 
mit Fuß ar März k 3,6 — 53,8 A bez Yir 5 


2 
1 


Scgiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: NO. 
Angekommen: Stolp (SD.), Marx, Stettin, 
Güter. — Blonde (SD.), Brockſch, London, Güter. 
24. März. Wind: WNW. 
Angekommen: H. v. Witt (SD.), Abrens, 
Wismar, leer. — Catharine, Suhr, Lübeck, alt Eiſen. 
Ankommend: 1 Schooner, 1 Logger. 
Thorn, 23 März. Waſſerſtand: 10 Fuß 7 Zoll. 
> Wind: NW. Wetter: regnigt. 
Eis geht nur in vereinzelten kleinen Stücken auf 
der Weichſel. 


Meteorologiſche Pepeſche vom 23. Mürz. 


Uhr. Barometer. WI. Wetter. Temp. O. Bna 


Ye Tonne. Termine feſt, April⸗Mal 217 4 Br, 8 Aberdeen .. . 751.3 SSW ftille wolkig! 0,00 
216 . Gd., Mai⸗Inni 218 „. Br., 217 M Gd., S [Copenhagen 7548 S8 leicht Schnee — 0,7 
Juni⸗Juli 220 K. bez. und Gd. Regulirungspreis 217 4 8 Stockholm . . 757,9 NNO leicht wolkig —13,2 
Roggen loco beſonders ruſſiſcher feſter. Bezahlt 9 — 757,8 N leicht bed. —15,0 
wurde für inländiſchen 1258 164 A., 1282 167 K. 7 Petersburg. . 754.9 WNW ſtille klar —16,5 
ruſſiſchen 118 98 149 A, 120/18 150% 4, 121 7 Moskau . . 753.8 SS ſtille wolkig 02 

152 * z Tonne. Termine unverändert, April⸗Mai] s Cork 748,3 SSW ftart Regen 6,79 

157 K. Br., unterpolniſcher April⸗Mai 163 K Br., 8 Breſt 756,2 SSW ſchwach bed. 80% 
160 K. Gd. Regulirungspreis 156 4 — Gerſte loco 8lHelder 756,8 S ftille heiter 0,8 
gefragt, große brachte 113/48, 114/58 168 AM, 11878. Sylt 755,7 N ſtille heiter 0,7 

170 A, Heine 106% 147 M der Tonne. — Grbfen | 8 Hamburg. 757,1 WSW ſchwach h. bed 6,00%) 
loco Victorias zu 190 M der Tonne verkauft. Termine § Swinemünde. 754,4 NNW ſchwach bed. 0,9 

Futter. April-Mai 136 M Br. — Petroleum loco 17 KS Neufahrwaſſer 755,1 — ſtille Regen 0,615) 
— Spiritus loco 49,75 & bezahlt. 8 Memel .. . 756,4 NO ſchwach Schnee — 3,4 
} 8 Paris 758, ſtille klar 4„2 

Danzig, 23. März. 8 Crefeld . . . 757,9 NNW leicht bed. 0,119 

2 (Wochenbericht.] Das Wetter war die Woche | 8 [Karlsruhe .. 758,5 SW leicht eb 2,20 
über ſehr unfreundlich und winterlich, und Regen und „Wiesbaden .. 758,8 N leicht h. bed.| 1,8 
Schneetreiben wechſelten ab. An allen Plätzen des Aus⸗ 8 Caſſe l. 757, NW mäßig geiler 0,8 
landes zeigte ſich für Weizen nicht die geringfte Nach⸗ 8 München. . . 756,3 N wach Schnee — 0,6 

frage und es kann mit ziemlicher Gewißheit angenommen 8 Leipzig.. . . 756,8 NNW leicht bed. — 0,118) 
werden, daß keine neuen Verkäufe zu Stande gebracht 8 Berlin . . 756,1 W riſch bed. 2,3 
find. Das Geſchäft an unſerer Börſe beſchränkte fih] 7 Wien 50,60 — le bed. 4.8 
auf die theilweiſe Deckung früberer Verſchlüſſe und zur 8. Breslau.. . . 752,5 NW mäßig bed. 2,5 

Completirung im Laden begriffener Dampfer und ſind 1) See ſehr ruhig. ) Seegang mäßig. ) Ser 


bei ſchwacher Zufuhr und kleinem Angebot vorwöchent⸗ 
liche Preiſe bezahlt worden. Bei einem Umſatze von 
ca. 850 Tonnen bezahlte man: ruſſiſchen 120— 122/34 
195, 200 K., bunt 127, 130/18 218, 220 K., glaſig 127/8, 
1318 222, 224 K., hellbunt 1268 222 M, hellbunt glafig 
131/22 226 K, weiß 1268 224 l. — Regulirungspreis 
1268 bunt 216, 217 . Auf Lieferung pr. April⸗Mai 
217 K. Br., 216 „. Gd.; pr Mai⸗Juni 217 Al. bez. u. 
Gd.; pr. Juni⸗Juli 220 K. Br., 219 K Gd. 
Ruſſiſcher Roggen fand zum Verſandt nach Stettin 
und Norwegen bereitwillige Aufnahme und wurden 
115/116, 1188 mit 144 ½, 147 K. bezahlt, inländiſcher 
15 ſchwach zugeführt, iſt 4 4. gien theurer 
begablt, 120, 124@ 160/1, 164 k. Regulirungspreis 
1208 liefert ar 153, 154, 155 f. Auf Lieferung ohne 
Uumſatz; unterpolniſcher % April/Mai 163 Brief, 160 
Geld, große Gerſte gut gefragt 114, 115, 118 165, 
167, 170 K., kleine Gerſte 109, 1108 147, 150 A, 
— Gerſte 1108 120 K. Mittelerbſen 131 4, Koch- 


en 134, 136, 137 K., Futtererbſen 7er April / Mai 


gang leicht. ) Geſtern Schneeſchauer. ) Neblig. 
) Reif. ) Nachts Regen. 9 Nachts etwas Schnee. 

Das Steigen des Barometers hat faſt überall fort⸗ 
gedauert, am ſtärkſten iſt es geſtiegen in Oft-Europa, 
wo wieder ftrenge Kälte eingetreten iſt. Dagegen ift im 
Weſten der britiſchen Juſeln mit Zunahme der 
Temperatur das Barometer ſtark gefallen, in Valencia 
um 12,2 Mm. Die Winde ſind überall ſchwach bis 
mäßig bei vorwiegend trübem Wetter. In dem Gebiete 
ſüdlich von der Nocdſee herrſcht vielfach heiteres Wetter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


3 


E Darometer⸗ 


I} 
5 Thermometer 
B d We 
8 5 en im Freien · | Sind uud tter. 
23. 4 33328 ı + 13 Nlich, ganz flau. trübe. 
24 8. 333,82 — 1,1 


NWlich, ganz flau, bedeckt. 
do. bewölkt. 


12 3833,78 ＋ 02 I do. 


en 


Original⸗Singer⸗Nä 


ha chinen. 


für Familien⸗ und Knopfloch⸗Nähmaſchinen der 


Hüchſte Preis, Zwei Medaillen und zwei Diplome 


erklärt. 


„Die 


Ein genauer Vergleich zwiſchen 


wird deutli 
delphia⸗Ausſtellung verliehenen ade e Veröffentlichungen nur darauf berechnet waren, das Publikum irre zu führen. 


dem Ausſpruche der Jury find die $ 


„Manufacturing Oo., 


den Beweis liefern, daß die von Seiten gewiſſer amerikan. Nähmaſchinen⸗Fabrikanten bezüglich der ihnen auf der Ph 


verliehen und von allen ausgeſtellten Nähmaſchinen die Original⸗Singer allein als 


die beſten Familien⸗Nähmaſchinen 


Der Bericht lautet: 


Internationale Ausstellung, Philadelphia 1876. 
Ceutennial-Commiſſion der Vereinigten Staaten macht hiermit bekannt, daß der Singer 
Mew-Vork, der Preis zuerkannt wurde.“ 

Aus folgenden Gründen: 


„Eine vorzügliche Familien⸗Nähmaſchine, welche die größte 28 
„Anzahl der bewährteſten mechaniſchen Erfindungen in ſich vereinigt; Einfachheit der Con⸗ 
„ſtruction, Solidität der Aus i 
„Leiſtungen; Originalität und 


ührung; ausgezeichnete Güte der Arbeiten; Vielſeitigkeit in den 
Vollkommenheit des Ganzen.“ 

dieſen Gründen und jenen Beurtheilungen, welche alle andern Maſchinen erfahren 9 
tlas 


ach 


ginal⸗Singer die 


Beten Familien Nähmaſchinen der Welt, 


und werden dieſelben ſeit der kürzlich ſtattgefundenen Preisermäßigung zu folgenden Preiſen verkauft: 


Familien⸗Nähmaſchinen zum Hand⸗ u. Fußhetrieb Mk. 85, 


Mk 93, Mk. 110. 


Medium⸗Nähmaſchinen für Handwerker Mark 135. 


G. Meidlinger, Langgaſſe No. 44. 


Freireli 155 9 a 
untag, den 25. März. Vormitt. 10 Uhr, 

im Her ted Predigt: Herr Prediger 
ner. 


Die 4 unſerer Tochter Franzis ka 
mit dem Schriftſetzer Herrn Heinrich 
Jackſtädt aus Gumbinnen beehren wir 
uns hierdurch angageigen. 
Danzig, den 24. März 1877. 
M. Mintz u. Frau. 


5% Morgen 4% Uhr entſchlief 
ih mein innig geliebter Mann 
önigl. Steuer⸗Aufſeher 


Carl Kühne 


| vollendetem 60. Lebensjahre. 
ies zeigt tief betrübt an 
die trauernde Wittwe 
2849) Caroline Kühne. 
St. Albrecht, den 24. März 1877. 


der 


Gebern Nachmittag um 2%, Uhr ſtarb in 

Folge eines Nierenleidens meine liebe 

Frau Marie geb. Huebſchmann. 
Berlin, den 22. Ray II. 


ae 
2832) Geheimer Juſtizrath. 
ontag, den 26. März er., Vor: 
mittags 9 Uhr, werde ich Heil. 
Seiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Gcke 47 wegen 
4 des Geſchäfts: 
die Reſtbeſtände eines gut ſortirten 
Colonial⸗Waarenlagers, Ladenein⸗ 
richtung, 1 bronz. J⸗armigen Kron⸗ 
leuchter mit Petrolenm⸗Einrichtung, 
Schaufenſterbelenchtung, 1 Hand: 
wagen, 1 Dezimalwaage, ferner: 
einiges Mobiliar, darunter 4 Arm⸗ 
ſeſſel und 6 Polſterſtühle in poli⸗ 
ſander Holz, Schränke ꝛc. 


mit T. monatlicher Creditbewilligung 
für bekaunte ſichere Käufer verſteigern, 


einlade. 
* Nothwanger, Auetionater. 


Auction 


Mattenbuden No. 31 im 
Baumeiſter Halbritter- 
chen Haufe. 


Donnerſtag, den 5. April er., Bor: 
mittags 10 Uhr, werde ich am ang. 
Orte wegen Abreiſe ein gut erhaltenes 
gerrſchaftl. Mobiliar, darunter: 

1 mabag. Flügelfortepiano v. Fried⸗ 

rich Wiszuieweki junior, 4 mah. 
Schränke, 2 Sophas, 5 birk. Bett⸗ 
geſtelle mit u. ohne Springf.⸗Matr., 
mehrere Dutzend mah. u. birk Lehn⸗ 
ftätle, Stühle, Kommoden, Waſch⸗ 
tiſche, 1 Speiſetaſel, div. mah. m. 
and. Tiſche, Eck⸗ Kleider- u. Wirth⸗ 
ſchafts ſchrän ke, Siegel in mah. Rah⸗ 
men, 1 antike Schwediſche 8⸗Tage⸗ 

Uhr, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 Deci⸗ 

malwaage, herrſchaftl. u. Geſinde⸗ 

beiten, Glas⸗, Porzellan⸗, Kupfer⸗, 
Binun-, Meſſing⸗ u. ſanſtiges Geſchirr, 
ferner 2 eiſ. Gartenbänke, 2 Doppel: 

Dukaten v. 1773 u. 1807, Laltert. 

gold. Repet.⸗Uhr mit getrieb. Arbeit, 

div. Telescope ze. 
egen baare Zahlung verfeigern. 
remde Gegenſtände dürfen nicht zu: 
geſtellt werden. Die Beſichtigung iſt 
erſt am Terminstage von 8 Uhr ab 
geſtattet. 5 
Nothwanger, Auctionator. 


Schulanzeige. 

In meiner höheren Töchterſchule beginnt 
der neue Curſus Montag, den 9. April. Zur 
Annahme neuer Schülerinnen werde ich 
täglich zwiſchen 10 und 1 Uhr bereit ſein. 

ulda Dähnel, 


Heiligegeiſtgaſſe 89. 
Nord u. Süd.‘ 


erausgegeben von Paul Lindan. 
Ser 1 traf in Danzig ein in 
L. Saunier’s Buchhdig. 
(A. Scheinert.) 


Koſten zu ſcheuen, 


H. Volkmann, 
8. Matzkauſchegaſſe 8, 


empfiehlt ſeinen neu renovirten Haarſchneide⸗, Friſir⸗ 
und Raſir⸗Salon bei nur guter Bedienung. 


iſt 


Derſelbe ohne 8 N Zur Vertreibung 


mit den bisher unüber⸗ Schuppen: Ameri⸗ 
kaniſches Kopfwaſchen 
mit kalter und war⸗ 
mer Kopf» Douche, 
fowie der Mafchinen- 
geſtattet. Kopfbürſte. 


Größtes Lager fertiger Saararbeiten aller Art. Beſtellnngen von Ton 8, 
ger f er cken werden beſtens . 2 ze 


troffenen neu paten⸗ 
tirten Wiener Friſir⸗ 
und Raſir⸗Stühlen 
mit Mechanik aus⸗ 


Danziger 
Actien⸗Bier⸗Brauerei. 


Die außerordentliche Generalverſammlung fin det 
Mittwoch, den 28. e, Nachmittags 5 Uhr, 
in der Concordia, Langenmarkt 15, 2. Etage, ſtatt. Die Einlaßkarten zu 
derſelben werden nur bis 
Montag, den 26. er., 
ausgegeben. (2745 
Der Aufſichtsrath. 


RT: 


A 85 N + t 2 1 — 
Auction Heumarkt 
* (vor dem Hohen Thore) 
über ein Privat⸗Fuhrwerk. FE 
Dienſtag, den 27. März 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ih im Auf 
trage des Bäckermeiſter Herrn A. F. Ludwig am angeführten Orte wegen Aufgabe des 
Privat⸗Fuhrwerks an den Meiſtbietenden verkaufen: 
1 eleg. braune Stute, 7 Jahre alt, 1 faſt neuer Jagdwagen mit 
Laternen, 1 gut erhaltenes Phaethon mit Laternen, 1 faſt neuer 
Kaſtenwagen mit Geſäß und Tambour, ein gut erhaltener ruſſiſcher 
Schlitten, 1 Pelzdecke, 1 faſt neues mit Silber plattirtes Kummet⸗ 
eſchirr nebſt Zaum und Leine und ein gut erhaltenes ſchwarzes 
ummetgeſchirr nebſt Zaum und Leine. 
Demo Pferde und Wagen können zum Mitverkauf eingebracht werden. 


a en Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction an⸗ 
zeigen. Unbekannte leiſten ſofort baare Zahlung. 


Joh. Jao. Wagner Sohn, Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 22²⁷ 


Passions- 


Concert 
in der St. Marien⸗Kirche 
am Oharfreitage, Abends 7% Uhr, 


Zum Beten der Armen unferer Diaconie. 


PROGRAMM, 
Concert⸗Einleitung, Orgel, Herr Deufifbirector Markull. 
„D Haupt voll Blut und Wunden“ Choral. 
Das berühmte Miserere von Gregorio Allegri, Doppel⸗Chor. 3 
„„Die ſieben letzten Worte des Erlöſers“, Charfreitag⸗Oratorium, für Soli, 
höre und großes Orcheſter von Haydn. 
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden, Choral. 
Sämmtliche Biegen, außer No. 1, gelangen von dem kleinen Orgelchore zur 


n poNDH 


dur iert a 1 f Fuß 
ette a 1 K. 50 3, zu reſervirten Plätzen, vor dem Altar auf Fußdecken, 
a1 . zu ſämmtlichen Si itte in 5 Genen det Kirche, und & tehplätze, 


ſowie Programme mit vollſtändigem Texte a 15 ind in der Buchhandlung der 
erren Prowe & Beuth, Sonengafie No. 19, un 1 dem Küſter der St. Marien⸗ 
irche, 177 Baumann, Korkenmachergaſſe No. 4 zu haben. 
Um jeden Zug zu vermeiden, wird zum Eingange nur die Thüre von 
der mer: geöffnet. 
m gütige Unterſtützung und rege Betheiligung bittet 1 2664 
der Vorſtand der Armen⸗Daconie an St. Marien. 
50 Stämme ſtarkes Kiefern⸗Bauhol 
u. 20 Klafter Kloben zum Verkau wurd Vorſt Graben 70 für's Eiſen⸗ 
in Liſſau bei Prauft, . (2846 waarengeſchäft ſoſort geſucht. 


chen Berichten über die Preisvertheilung auf der Philadelphia⸗Ausſtellung 


der Schinnen und Zn 


für 1, 2 oder 3 Pferde Schießſtange 


Ein gebildeter Lehrling anſtändiger Eltern 


Erlanger Export-Bier 
von Gebr. Reif, Erlangen, in etiquettirten Flaſchen ſowie in Original⸗Ge⸗ 
binden von 50 his 140 Ltr. offerirt zum Brauereipreiſe, mit Hinzurechnung der 
Fracht, die alleinige 9 von 

obert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Das photographifhe Atelier Zum Einf.⸗Freiwilligen⸗ 
1. Rog Examen, bon anf die mittler. 
ein Hotel de Henin, 6 u. oberen Klaſſen höherer 
auf Das Algen lieben en Lehranſtalten u. vor 
graphien in wirklich Hinftleciicher Retouche. E. Harms 
1 Dutzend Viſ Kart. von 6 2753] —, Heumarkt No. 2 (neben der Mühle). 


end Ben 1 . 
5 1 
ea ſer Stollen 4 25 pf. Gewerbe⸗Verein. 
von 6 Uhr früh, empfiehlt die iener Auf Wunſch mehrerer Mitgli 
ae ; glieder findet 
Dampf⸗ Bäckerei Dienftag den 27. d. ein zweiter Korean des 
Herrn. A. Wohlmuth ſtatt; 
„Ernſte und heitere Gedichte von 
Schiller, Goethe. Heine, Leſſing, 
„Tennyſon und 2. Act aus Hamlet“, 
Für die Mitglieder, deren Familien und 
Gäſte find Billet3 a 30 3 bei den Herren 
Richard Lenz, Brodbänfeng. 48, 
Fran cer Hundegaſſe 38, 
ſowie im Gewerbehauſe zu haben. 


Der Vorſtand. (2840 
Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 28. März, präcife 8 
Uhr e des 0 > fi. 
ortrag des Herrn Eggert 

vor Herren u Damen, Me: : 
„Das Cavichordium oder Tangenten⸗ 
klavier und feine Vorgänger“. 
Zur Erläuterung werden neue In⸗ 
ſtrumente vorgezeigt und geſpielt. 
Mitglieder zahlen am 5 25 3, 
eingeführte Gäſte 50 3. (2994 
7 
Hall’s Restaurant, 
103. Altſtädt Graben 103, 
empfiehlt feine Localitäten bei ganz neuer 


eracter; Damenbedienung. 
Roell’s 
Reſtanrant u. Kaffeehaus 
in Jäſchkenthal. 


Sonntag, den 25. März, Nachmittags 4 Uhr: 


Rud. Rogorsoh, 


kl. To., Spidaale, pr. Perl⸗Caviar, Stock⸗ 
ſiſche, ſowie friſche Zander, Karpfen c., 
verjendet Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


200 Scheffel 


weiße (pommerſche) ſowie 50 Scheffel ſpäte 
Roſen⸗Kartoffeln werden zu kaufen geſucht. 
Offerten nebſt Preis⸗Angabe werden in der 
Expedition der Danziger Zeitung unter 
Nr. 2830 erbeten. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. 


Ein im beſten baulichen Zufande ſich 
befindendes Grundſtück (mit 2 Läden) in 
7 — Gegend Danzig's gelegen, mit guten 
Kellerräumen, iſt wegen anderer Unter⸗ 
nehmungen des Beſitzers bei & 12—10 000 
Anzahlung ſofort zu verkaufen Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe unter Nr. 2841 
einzureichen. RT 

odenrummel wird gekauft Häcker⸗ 

gaſſe No. 48. 2835 
Erfahrene Köchinnen empfiehlt J. Dau, 

Heil. Geiſtgaſſe 27. 


— —— 


Szotowski, Lehrer, Töpfergaffe 28. von der Capelle des 3. Das Greuadier⸗ 


— O30 5 Rgts. No. 
J 8e Leute, die zum einjährigen Dienst Entree 30 O, Loge 50 I, Kinder 10 3. | 
berechtigt sind, suche für hiesige Com- 2842) N. Buchholz. 


toirs als Lehrlinge. Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 25. März er. 


Grosses Concert. 


Aae zn gewöhnlich. = An Br 
NE eng Ferre fe 

die beiden hier ſehr beliebten Stücke: 

„Der Pariſer Taugenichts“, 


Luſtſpiel in 4 Acten von Carl Töpfer, 
und das Lactige Luſtſpiel: 


„Das Gänschen von Buchenau“ 
von Friedrich 

gewählt, und erlaube mir das geehrte Publikum 
zu dieſer Vorſtellung ergebenſt einzuladen. 
2655) Marie Reiohenbaoh.. 
Den geehrten Publikum, allen meinen 
Freunden, Bekannten und Gönnern, 
die mich zu meinem Beneſiz jo außerordent⸗ 
lich beglückten, ſage ich meinen herzlichſten, 
tiefgefühlteſten Dank. 


Edmund Glomme, Opernfänger. _ 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 25. März. (Abonnem, susp.) 
um Beneſiz für Frl. Reichenbach, 
er Pariſer Taugenichts. 1. 
in 4 Acten von Töpfer. Vorher: Das 
Gänschen von Buchenau. Luſtſpiel 
in 1 Act von Friedrich. 
Montag, den 26. März. (6. Ab. No. 25.) 
Wenn man im dunkeln kütt. 
Schwank in 3 Acten von C. Wallachom 


4 a anftändig möblirte Zimmer 
a 8 5 
gelaß, ſind von ſogleich zu vermiethen 
1. Damm 18, 1 Tr. 


Nr. 5 zu vermiethen. 


Danziger 
Gesang - Verein 


Die Chorprobe zu Schumann's 
auſt findet Montag, den 26. März, 
bereits mit Orcheſter, in der Aula 
des ſtädt. Gymnaſiums, Abends 7 
uhr, ſtatt. Um pünktliches und zahl⸗ 
reiches Erſcheinen der Damen und 
Herren wird dringend gebeten, da das 
oncert bereits am 7. April gegeben 


i (7900 
Der Vorſtand. 


eee eee 
Algen. Bildungs⸗Perein. 


korgen, Sonntag, den 25. Mär Mit⸗ 
tags von 11 bis 1 Uhr, werden . 
Bibliothekzimmer, Dintergaffe 16, die am 
1. Januar 1877 fa igen Zinfen der Ver: 
einshausaktien des Bildungs ⸗Vereins aus: 
e al Wir bitten die Aktieninhaber um 
gefällige Ee dene den derſelben. 


er Vorſtand. und O. Elsner. Vorher; Feuer in der 
Aatur orſchende Geſellſchaft. don bester e Luſtſpiel in 1 Act 


8 . No. 26.) 
pielt nicht mit Be nn 8 uſt⸗ 


piel in 3 Acten von R. Benedix. Vor⸗ 
ber: Im Vorzimmer ſeiner Exellenz- 
„Lebensbild in 1 Act von Haſe. 
ittwoch, den 28. März. (Letzte Mbonmer 
ba ling > Der 2 
rath und ſeine Töchter. Luſtſpiel in 
3 Acten von Feldmann. Vorher: Der 
Weg durch's Fenſter. Luſtſpiel in 
1 Act nach Scribe. > 
Donnerſtag, den 29. und Freitag, den 39. 


— März bleibt das Theater geſchloſſen. 
Selonke’s Theater. 


den 25. Mürz. Letzte Bor: 
Gaſtſpie 


Mittwoch, den 28. März, 7 Uhr, 
Frauengaſſe 26. 
1. Ordentliche Sitzung, Vortrag des Hrn. 
Dr. Conwentz aus Breslau, über: 
Wege und Mittel zur Verbreitung der 
Pflanzen“, mit Demonftrationen, 
2. Außerordentliche Sitzung. Wahl. 
2838) Dr. Hall. 


General⸗Verſammlung 


der iſraelitiſchen Kranken Unterftit:,. 
K * 


aſſe 
den 27. Ma 
ends 7 Uhr, 59 80 


Dienſtag, den 27. März. 
0 


Dienstag, 


im 
unteren Saale des Gewerbehauſes. 


„Tagesordnung: 
a) Berichterſtattung über dis Verwaltung 


d des kleinen Adol e Kin⸗ 

F der. Original: Tnftipiel, — Tie Fever 
) 5 ul der Kaffe durch die Auffihts:| des Muſikanten. Velteſtle mit Gejang- 
ehörde (2657 | Anfang 4% Uhr. Entree wie gewöhnlich. 


d Der Vorſtand. x 
. — 
Seeſchiffer⸗Armenkaſſe. 
Zu der am Donnerſtag, den 29. 
März, Nachmittags 3 Uhr, im Sitzungs⸗ 
zimmer des Vorſteheramtes der Kaufmann⸗ 
ſchaft, Langenmarkt 45, ftattfindenden 


Wen 8 Uhr ab 2e Hr 


Heute Sonna end 
Großes Tanzkränzchen 
im kl. 8 Selonke fi 
Auf. 7 U des Selon de — — — 
Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
> 7. Mai cr., Looſe 


iehung den 


eneralverſammlung a 3 K. hei 
werden die 0 hierdurch ergebenſt] 2831) Tn. Bertling, Gerberg. 2. 
e Salon Schubert, 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung pro 1876. 
2. Wahl der Stellvertreter des Vorſtandes. 
3. Prüfung der Unterftügungsgefuche, 


1 i 77. 
(2803 


Langgaſſe 36, 1. Etage. 


wortlicher Redacteur 9. Röckner, 
Deu und Ballag von H. W. Kaf ends 
anzig. 
Hierzu eine Beilage | 


Danzig, den 24. März 1 


Der Vorſtand. 
Domke. Borſchke. Duske. 


Beilage zu No. 10262 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. März 1877. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. |uagariihe Schatz bonds 83%. EM ungarische Schatz | Brioritzten 237,00. Türken de 1866 12,65, Türken] 12, 75. Roggen loco 7,50. Hafer loco 4,50. 
( Amſterdam, 23. ärz. [Getreibewankt. | onds 2. Emiſſion 84%. Spanier 11%. 64 Pernauer ze 1869 70,00. Türkenlooſe 36, 50. Credit mo Hanf loco u Leinſaat (9 Bub) loco 13,00. Wetter: 
(Selußdericht) Weizen loco und auf Termine geſchäfts⸗ 18%. Ruſſen de 1873 85%. — Wechſelnotirungen: bilier 158, Spanier erter. 11%, do. inter. 10%, Snez⸗ 6 Grad Kälte. ; 
Ter z Mai —. — Roggen loco unverändert, auf] Berlin 20,59. Hamburg 3 Monat 20,59. Franifurt anal⸗Actten 701, Banque otiomane 381, Societe gs⸗ Antwerpen 23. März. Getreidemarkt. 
Derasine höher, u Mär? 193, Pe Mai 195, 7 . M. 20.59. Wien 12,43. Paris 25.31. Veters⸗ | nörale 505, Cröbit foncier 610, neue Egypter 190. (Schlußbericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. 
October —. — Raps der Frühjahr * de Herbſt] burg 29. — Platzdiscont 14 fel. — Ju die Bank] Wechſel auf London 25,16%. — Börſe matt, Schluß | Hafer vernachl. Gerſte ſtetig. — Petroleummar kt. 
95 a — Riüböl Ioco 25 * ärz —, ver floſſen beute 60 000 Pfd. Sterl. 8 uuentſchieden. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 36 
Mai 39, r Herbft 38. — Wetter: Veränderlich. London, 22. März. Bankansweis. Totalreſerve Paris, 23. März. Productenmarkt. Weizen] bez. und Br., Ye März 35% bez, 36 Br., er 

London, 23. März. Getreidemarkt. (Schluß, 14 37500, Notenumlauf 23 961 000, VBaarborrath tuhig, Yr März 27,75, der April 28,00, Per Mai⸗ April 35%, Br., der September 37 Br., der Septem⸗ 


26 336.000, Portefeuille 19 344.000, Guth. der Priv. 
22 265 000, Guth, des Staates 8 884 000, Notenreferve 
13 534 000 Pfd. St. 

Liverpool, 23. März. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 


Juni 28,50, der Mai⸗Auguſt 29,25. Mehl matt, der 
Mürz 58,50, Ye April 59,00, Pr Mai⸗Juni 60,25, 
Ye Mai⸗Auguſt 61,25. Rüböl ruhig, . 
„ur April 87,50, e Mai-Auguft 88,50, eptem⸗ 


ber⸗Dezember 38 Br. — Feſt. 

Rewport, 22. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 D. 84½ C., Goldagio 47%, / Bonds 
vr 1885 108%. bo. Hen fundirte 1:0, 5/0 Bonds 7 


dericht) Umſat 7000 Ballen, davon für Speculation] ber⸗Dezember 88,25. Spiritus behpt. Ir März 58,00, 1837 111g, GEriebabn 6%, Central » Bacific 105%, 
London, 23. März. [Schlaß⸗GConrte.] Con- und Erport 1000 Ballen. — Stetiger. Futures laisAnguft 58,75. — Wetter: Schön. I Kewvork Gentr 931 Si Notirung des 
sole 96%. 5 % Italieniſche Reute 724. Lom⸗ ½ bis %, billiger. bi er unse) Lon⸗ Golbagidg 5, ne 408. * Waarenbericht. 


Petersburg, 23. März. (S 
doner Wechſel 3 Monat 29%. mburger Wechſel 
3 Mon. 252½. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 145°. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 309 ½. 1864er Prämien⸗ 
ſche.! Auleihe (geſtplt.) 196. 1866er Prämien⸗Aul. (geſtplt.) 
t Italien, 192. „ Imperials 6,63. Große ruſſiſche Eiſenbahn] Muscovados) 8%. Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
N Franzoſen 467,60 1177%. Ruſſiſche Bodencrebit » Pfandbriefe 103. — (Marke Wilcox) 10% C., Speck (ſbort clear) 8% C. 
Eiſenbahn⸗Actien 172,50. Lombardiſche! Productenmarkt. Talg loco 51, 00. Weizen loco! Betreidefracht 4%. 


Berliner Fondsborſe vom 23. März 1877. 


„Die beutine Börſe hatte eine mattere Färbung und] geringen Verkehres als feſt Galizier waren indeß auf ı anleihen und erfuhren die Notirungen trotz des unge, die luſtloſe Stimmung vor, die rheiniſch⸗weſtphäliſchen 
10 Anbetracht des bevorſtehenden Monats wechſels die Nachricht, daß die Verbindung mit dem ruſſiſchen mein ſtillen Geſchäftes faft ſämmtlich Herabſetzungen. Speculationsdeviſen blieben auf ihren bisherigen No» 
lieben auch die Umſätze ſehr beſchrüänkt. Auf dem Bahnnetze in Folge etnes Brückeneinſturzes, geſtört ſei, Von Ruſſiſchen Werthen machten in dieſer Beziehung |tirungen faſt unverändert. Bankactien ruhig aber 
Gebiete der Speculationswerthe fand der Verkehr eben etwas matter. ie localen Speculationseffecten vers nur Prämienanleiben eine Ausnahme Preußiſche und feſt. Induſtriepapiere nicht unbelebt. 

zur noch in mancherlei Transactionen, die ſich auf die hielten ſich ſehr ſtill und blieben faft unverändert auf andere deutſche Staatspapiere unbelebt und wenig ver⸗ 
Regulirung bezogen, ung; Neue Die öſterreichiſchen geſtrigem Coursſtande. Dortmunder ließen etwas nach. | ändert. Ein Gleiches ift von den Eiſenbahnprioritäten 

Nebenbahnen erwieſen ſich im Allgemeinen trotz ſehr] Sehr ſchwach war die Haltung der auswärtigen Staats: zu berichten. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte waltete 


Ziverpool, 23. März. Getreide markt. 
Weizen, Mais und Mehl ſtetig. — Wetter: Schön 
Baris, 23. März. (Schluß bericht.) n Rente 
73,30. Auleihe de 1872 107,77 ½ Italieniſche 5 
Rente 73, 55. Oeſterr. Goldrente 65, 20 
ide Tabaks⸗Opligationen —. 
‚ombarbifche 


Baumwolle in Newport 11%, do. in New⸗Orleaus 
11%. Petroleum in Newyork 16%, bo. in Philadelphia 
16%. Mebl 6D. 00C.. Rother Frübiabriweisen 1D 
51C,, Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fait refining 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


e Fonds. . E 2 Div. 1875 Diw· 1875 Div. 1875 
u A 8 N 275 do. Stiegl. 8. Unl. | 5 152,50 Berlin⸗Hamburg 163,75 10 Tobringe r 118,50 7½ do. do. Elbethal 5 | 59,50 Disc.⸗Command. 104,75 7 | Berg⸗ u. Hütten⸗Geſellſch. 
lidirte Unl. 43 104, — Erd. Ob pf. 5 103 do. Präm.⸗A. 1864 5 5 Ber lin. Nordbahn. — 0 Tußi⸗Inſterburg 18,90 0 Hingar. Nordoſtb. 5 52,90 Gew. Ur. Schuſter 3 0 Div. 1875 
— Staats-Anl. 95, . do do von 1866 | 5 150,25 Berl-Psad.- Magd. 77,60 3 do. SP. | — 3 | Hunger. Ofbahn 5 | 51 Int. Handelsgeſ. 40 e Dertm Union Bab. 3.90 9 
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dem Concurſe über das Vermögen des 


n Mori warn 
J Kaufmann 8 90 Scheller, in Firma un nel 1877 ab tritt für Gteins 


kohlentransporte in Wagenladungen von 


Chemiſche 


Hugo Scheller Bier werden alle die⸗ mind 5 N — 
lenigen, welche an die Maſſe Anſprüche Ba e acht, 177 5 Coupons- Einlösung 
als Concurs läubiger machen wollen, briefe von den Stationen Dittersb und Zur Frühjahrsbeſtellung empfehlen wir: der Preussischen 
bierdurch aufgefordert. ihre Anſprüche, Gottesderg der Niederſchleſiſchen Gebir sbahn Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, Super⸗ 


Fabrik zu Danzig. 


diefelben mögen bereits rechtshängig fein 


nach Filehne und den öſtli 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ ar a 


Oſtbahnſtationen 


Hypotheken-Actien-Bank 


‘eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 


davon gelegrnen 


ö c vhos 1 mit 20, 18, 16 und 14% löslicher Phosphorſäure, Ammoniak⸗ 
ein directer Tarif via 


und A ann eepboöphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Sal⸗ 
Salze 


recht, bis zum 28. April er. einſchließ⸗] Königszelt⸗Glogau⸗Poſen in 5 peter und Kali i 
lich bei uns — 4 — oder zu Protokoll Sromberg, den 17 Mer 1870 zu äußerſten Fabrikpreiſen unter Gehalts⸗Garantie. Far 3 case 
anzumelden u emnächſt zur Prüfung Königliche Direction der Oftbahn. Die Fabrik ſteht unter Controle der agrikultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Regen- | unserer P 8 


walde (Director 


der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, fo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals auf 
den 16. Mai 1827, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und 
Kreis⸗Gerichts⸗Rath Aſſmann im Verhand⸗ 
lungszimmer No. 14 des Gerichtsgebäudes 
zu erſcheinen. 5 8 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
geei etenfalld mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. . 
Wer ſeine eldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
lagen beizufügen. 38 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnfig hat, muß bei 
er Anmeldung ſeiner Forderung einen am 

beigen Orte wobnbaffen, oder zur Praxis 
em uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem e, weil er dazu nicht vor 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjeni en welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Wannowsli, Lindner und Juſt zrath Roepell 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
2 Sieht und fer 
gal. Stadt⸗ un eis⸗Geri 
1. Abtbeilung. Sur 


Gerichtliche Edietal⸗ 
citation. 


Die unverehelichte Emilie Mathilde 
Klein, Tochter der verſtorbenen Buchbinder 
Wilhelm und Wilhelmine geb. Neumann 
Kleia'ſchen Eheleute, geboren am 24. De- 
dember 1841, von welcher länger als 10 
Jahre keine Nachrichten mehr eingegangen 
ind und deren Vermögen im Betrage von 
Arca 140 Mart gerichtlich verwal et wird, 
Pie ihre Rechtsnachfolger werden zum 

min 

den 10. October 1827, 


er evangeliſche Gemeindebote, das 
Organ der Vereine für innere Miſſion 
in Oſt⸗ und Weftpreußen beginnt den 1. 
April d. J. ſeinen zweiten Jahrgang. 
Wir bitten unſere Leſer, das Abonnement 
noch vor dem genannten Termin zu 
5 Diejenigen, welche ſich für die 
ache der inneren tifften, die das Volks⸗ 
wohl nabe angeht, intereffiren oder über 
dieſe Beſt eungen Einſicht gewinnen wollen, 
bitten wir: beſtellt das Blatt, ſehet zu, 
prüfet ſelber! — Bisher hat die Abonnenten⸗ 
zahl, die bereits über 1500 beträgt zuge⸗ 
nommen Wir hoffen das auch für den 
nächſten Jahrgang. Beſtellungen werden 
gegen Einſendung von 1 Mark 20 Bf. für 
das Jahr oder 30 Pf. für das Quartal durch 
Poſtkarte gemacht bei Pfarrer Gozybowski⸗ 
Königsberg oder Pfar er Collin⸗Danzig. 
Der Gemeindebote kann auch durch die Po 
bezogen widen Der Abonnementspreis 
beträgt dann pro Quartal 40 Pf ie 
Beſtellung iſt an dle zunächſt gelegene Poſt⸗ 
anſtalt zu richten. (1967 


anftalt zu rigen... 907 
Höchſt empfehlenswerth! 


Webriider Leder's balſamiſche 

Erdunföl⸗Seife als mildes Waſch⸗ 
mittel für zarte, empfindliche Haut, 
— gun — 1 er 
ern, a Hund a Packet 
Stück) 1 Mark. 


Dr. L. Beringuter'e aromat. 
Cree (Quintessenz d’Bau de 
Oologue), ein äußer e 2 
m, dient Ban dans Bar 


zur Erfriſchu d 
5 et zur Stärkung der 
7 
ee, lacon 1 M. 25 Pf. 
Prof. Dr. Albe 8 Nheirifche 
Brenftcaramellen als ausgezeichnetes 
Dausmittel be: Huſten, Heiſerkei 
Rauhbeit im Halſe ꝛc., a D550 ff 
Dr. L. Börinanie:’3 Mränter- 


Preis⸗Courante ſtehen franco zu Dienften. 


Chemische Fabrik zu Danzig, 
Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


Gustav Davidsohn. 
Comtoir: Langenmarkt 4. 


R. Petschow. 


Birken- 


Schon der vegetabilifche 
Saft allein, welcher aus der / 
Birte fließt, wenn man in 
den Stamm derſelben hin⸗ 
einbohrt, iſt ſeit Menſch n⸗ 
gedenken als das ausgezeich⸗ 
netſte Schönheitsmittel be⸗ 
kannt; wird aber dieſer Saft 
nach Vorſchrift des Erfinders 
auf ch geen Wege zu 
einem Balſam bereitet, 1 


ſich 


0 wir 
Dieſer 


alle anderen Unr inheiten der Haut Preis eines 


Dr. Fr. Lengil’s | 
Balsam. 


gewinnt er erft eine faſt 
wunderbare Wirkung. 

ſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere 
Hautſtellen damit, jo löſen 
ſchon am folgen⸗ 
faſt un⸗ 


3 


den Morgen 
merkliche Schuppen von 
der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart 


] Prof. Dr. Birner d d i i Sſtatiou zu 
Königsberg i. Pr ) und der landwirthſchaftlichen Verfuchsſtation 31 


d. 
Balſam entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Miteſſer und 
Kruges A. 3. 


Die laut 


5% Pfandbriefe 
werden vom 15. März a. cr. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im März 1877, 


Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im März 1877. (1814 


Meyer & Gelhorn. 


Die Meininger Bank 


hat für neue Beleihungsanträge auf größere 
Pfandobjecte den Zinsfuß um ein halbes 
Procent bei unkündbaren Darlehnen er⸗ 
mäßigt. er 

Nähere Auskunft ertheilt die 


Haupt⸗Vertretung, 
Gotthilf Jacoby 


| 


Ber 


Gebrauchsanweiſung dabei zu verwendende Opo⸗Pomade und Benzoe-Seife 2581) in Dt. Eylau. Ss 
per Stück K. 1, mit Poſtverſenduag 20 2, mehr. D K ER 

General⸗Depot in Frankfurt a. M. bei G. O. Brüning. Depot in . 00 E 
Danzig bei Albort Neumann, Laugenmarkt No. 3, Franz Jantzen, Mag. lib. art. 


erzielt durch die 


ius u. andere Naturforscher u. Aerzte u. neuerdin 
Ilritäten der Medicin, wie die Doctoren Reis u, Demarle in Paris, Gosse ir 


DieerstaunlichstenHeilwirkungen bei allen Krankheiten des 
Halses, der Brust und der Lunge, wie Katarrhe, asthmatische Zufälle, 
1|Tuberculose, selbst wenn letztere schon weit vorgerückt ist, werden 


Dr. Joss Alvarez’schen Coca-Präparate, 
F | welehe aus frischen (um ihre wirksamen medicinischen Bestandtheile zu erhalten 
durch eine besondere Methodeam Bezugsorte conservirten) Blättern der in Peru 
wachsenden Cooapflanze v. der Adler-Apotheke in Paderborn, alleinächt u 
unverfälscht, nach den Originalrecepten dargestellt werden. Diese Präparate, die 
Errungenschaft langjähriger Studien des Dr. J. Alvarez, wurden von diesem Arzt 
in seiner ausgedehnten Praxis mit überraschendem Erfolge zur Anwendung 
ebracht. Schon Boerhave, Alexander von Humboldt, Bonpland, v. Mar- 
t eine Anzahl erster Auto- 


Cusd:zafle No. 38, und Richard Lenz, Brodbänkengaſſe No. 43. Berlin SW., Gneiſenauſtr. No. 4, 


„ (cfrüher Belle⸗Allianceſtr. 4.) 
beſeitigt nach dem, in 63jähr. ärztl. Praxis 
ſeines Vaters rühmlichſt bewährten antipa⸗ 
thiſchen Kurſyſtem, binnen kürzeſter iſt 
die Folgen heimlicher Gewohnheiten 
(Blutarmuth, Nervenſchwäche, Bollut., Impot. 
ꝛc.), Discretion ſelbſtverſtändlich. Honorar 
mäßig. Viele Tauſende geheilt. (1366 


Apotheker . Bauer's 


eleetromagnetiſche 


n 


Genf, Schwalbe u. Mantegazza otc. haben anf die unvergieichllich heilkräft- n hn 2 Ha U 8 b ũ N N) er 
igen Eigenschaften der Coca hingewiesen u. Alexander v. Humboldt namentlich die merkwürdige That- 22 . 8 
sache hervorgehoben, dass bei den cocakauenden Eingeborenen Perus, Asthma u. Tubereulose | ſiad das einzige, ſichere Mittel, Kindern das 
9 — unbekannt seien. Diese Präparate ee 2 sind à 3 Rmk. pr. Schacht. nebst ahnen zu erleichtern Unruhe und Zahn⸗ 
rauchsanw. u. Brosch. Ich. Alles weit. ersichtl. f tall. d. In- u. . zu haben. 3 4 8 
W. u. Brosch. aus wele es weit. erslchtl. in tast a pothek. d. In- u. Ausland. zu haben Pau ern zu halten. Preis pro Stück 


wurzel Daardi zur Stärkung und 
Verſchönerung ver Kopf- und Bart⸗ 
haare, ſowie zur Beſeitigung der 
Schuppen; a 75 Pf 


Vormitags 10 Uhr, 
auf die hieſige Gerichtsſtätte unter der Ver-— 
warnung vorgeladen, daß die Verſchollene 
elbſt für tobt und ihr Nachlaß ihren näch⸗ 


u bekannten Erben mit den Folgen des epot der obigen Specialitäten A Danzig: Löwen-Apotheke, Langgasse. (9713 > 
3 — a 1 3 reſp. Dee ſic für Danzig bei Albert D W᷑ 1 Suede 2. 2 Gbalten 5 fe 
orte D 2 - 5962 
ugleich wird bierdurch Öffentlich bekannt | Wm am p f: D [ w u ſch E eee ee 


emacht, daß der auf den 26. Juni 1877 
ermittags 11 Uhr, anberaumte Termin 
l ift. 
!iebftadt, den 24. Novbr. 1876. 


Rgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Stellenſuchenden jedweder 
Branche kann das sel ahren 
renommirte Bureau G@ermanla zu 
@ Dresden aufs Wärmſte empfohlen 
werden. (328 


Eichenpflänzlinge, pr. 100 Stck. 
4000 1 Hark 115 2000 junge 
Eichen, 1% u 2 Fuß boch, per Schock 
1 Mark, find verkäuflich in Kl Waczuirs 
bei Dirſchan. 


bon Behrendt & Wadehn, 
Marienburg Weſtpr. 


empfiehlt ſich zur Lohnwäſche und zum Ankauf von ungewaſchenen Wollen. (2660 


EPILEPSIE 


(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt 
brieflich der Specialarzt Dr. Klllisch 
Dresden (Neustadt), Bereits über 8000 
behandelt. (9190 


Andree & Wilkerling, 


Die in ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten eingeführten 


Schulbücher, Atlanten, Lexica 


ſind in den neueſten Auflagen und in dauerhaften Einbänden ſtets 
* 


vorräthig bei } 
Th. Anhuth, 


Spedition. 2770 Buchhandlung, Laugenmarkt No. 10. 


Hamburg. __ Stettin. en 
ne 5 ti und eine der am meiſten verbreiteten Propinzial⸗ 
. 
[Große erde⸗ Auction eitungen 
umfangreiche politiſche Rundſchau, Lokales, Provinzielles, telegraphiſche Börſenherichte ze. 
Montag, den 26. März er., Nachmittags 3 Uhr, erde ich un Von ig Correſpondenten für die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ thätig 
en Abonnenten zur Sonnabend⸗Nummer gratis beigegebene 
öffentlich meiſtbietend gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


J 


BI 


a Urnen Wefpreufichen Mittheilungen 


Marienwerderer Zeitung) 
beginnen mit dem 1. April das II. Quartal ihres 5. Jahrganges. 
Keine Zeitung in der Provinz hat Ai in fo, tr et einen ſolchen bedeutenden 
Leſerkreis erworben, als ihn die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ gegenwärtig be⸗ 
rigen Faſt in jedes Haus in Marienwerder Br: und deſſen Umgebung haben bie 
„Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ Eingang gefunden; ebenſo gehen aber auch viele 
Hunderte von Exemplaren weit hinein in die Provinz bis in die entlegenſten Orte. Die 
„Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ ſind 


tthatſüch das geleſenſte Marienwerderer Blatt 


9 8 
N 

8 \ 
A > 


[4 
SE} 
Degras, 

natürliches Schmiermittel zum Con: 
ſerviren von getragenem Schuhwerk, 
Treibriemen und Geſchirren, macht 
das Leder bei richtigem Gebrauch 
völlig weich und waſſerdicht und ver⸗ 
mehrt ſeine Haltbarkeit um das 
Doppelte. Alleinverkauf deſſelben be⸗ 
findet ſich im 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot. 
W. Stechern. 


Schmutzwollen 


übernimmt zum commiſſionsweiſen 
Verkauf, gegen 1% Proviſion, (2312 


ustav Jacoby, 
Königsberg. ah. 


Spätklee, 
Frühklee 


in vorzüglicher Qualität, ohne Seide, em⸗ 
. ſendet Proben franco 
* 


Ruhemann in Culm. 


u 
Die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bringen leicht faßliche Leitartikel, die 
Dem provinziellen Theil wird nach wie vor die größte Sorgfalt zugewendet. Die 3 
; i 3 Ereigniſſen werden die „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen 
einen Transport von 


i 13 g Verhandlungen des ic ah Reichs⸗, preußiſchen Land» und Provinzial Landtags, eine 
n Oliva bei Herrn Lohrenz. nn nes 
5 5 ER fu direct auf telegraphifchen Wege unterrichtet. Ein ſehr gewähltes Feuilleton und das 
30 Kutſch-, Reit- und Atbeits-Pferden 


Unterhaltungsblatt, 


letzteres 1 1 ſtark — ſorgen für eine angenehme, leichte Lectüre. 
Der Abonnementspreis für die wöchentlich 4 Mal, Dienſtag, Donnerſtag, Sonn⸗ 
abend und Sonntag Morgens erſcheinenden „Neuen Weſtpreußiſchen Mittheilungen“ bes 
trägt für Marienwerder nur 1 . 50 % bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten 1 H. 80 Z. 
nferate (12 g. Fi 4 geſpaltene Zeile) werden ftet3 den gewünſchten Erfolg haben. 
u recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenſt ein. 
arienwerder, im März ; 


3 1877. 
Die Expedition: Kanter'ſche Hofbuchdruckerei. 


Beiſtellungen ſind geſtattet. 5 
A. OGollet, Auetionator. 
Fiſchmarkt No. 10. 


· 


Einladung zum Abonnement 


„Jauenburger Zeitung“ 


Wochenblatt für Stadt und Land. 
Organ der gebildeten Stände des Stadt: u. Landkreiſes. 
Erſcheint 3 Mal wöchentlich: Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend. 


Juſerate finden durch die „Lauenburger Zeitung“ in der Stadt und im 
Kreiſe eine weite Verbreitung und wird die 4ipaltige Zeile mit nur 10 2, berechnet. 

Abonnements auf die „Lauenburger Zeitung“ nehmen alle Poſtanſtalten zum 
Preiſe von 1 Mark 25 Pf. entgegen. 


Expedition der „Lauenburger Zeitung“. 


F. Forley in Lauenburg i. P 


Rothklee 
ein⸗ und zweiſchnittiges, auf Klerſeide gerei⸗ 
nigt, Weißklee, ſchwediſchen Klee, 
imothee, Säeleinſaat und die gang⸗ 
barſten Grasſaaten offeriren 
Holldack & 'Chran, 
Königsberg in Pr. 


uchtel, 1 Getreideharfe, diverſe S. 


4 Landhaken, 5 d ggen, 1 Ringel-, a 8 Paar Bracken, 
oßwerk, 1 eig mit Roßwerk, eee 


Außer den in Dentſchland eingerichteten 1203 Niederlagen unferer als reingehalten 


94) Saatenhandlung. 4 > per E > ä. in. 5 f 
ebe e ers bet uf fle Da een aer el mean BOrdeaux-, Rhein- und Mosel-Weine 
me | Iuauzen, Ancrionntor, Breitgaſe 4. e r. Ss nee 


F. W. Manteuffel 


eingerichtete, der wir die beſten Gewächſe und Jahrgänge zugetheilt haben, welche zu den 
billigſten vorgeſchriebenen Engros⸗Verkaufspreiſen abgegeben und wo auch Aufträge, aus 
unſerm Lager in Bordeaux zu ſenden, entgegen genommen werden. 

Die Etiquettes ſind ſtets mit nebenſtehendem Stempel verſehen. 


Th. Zaldenius Söhne, 


Wein- Grosshändler, 
Berlin, Oran enburgerſtraße No. 28. 


Ziegelei. Große geräuch Maränen, 
Ein Ben qm einer der bedeu⸗ | Deutz Abend wieder friſch aus dem Rauch 


a iegeleien (zugleich Fachmaun), em: Fetten Räucherlachs 


feinſter Hualität. ſowie friſch geröſtete, ma⸗ 
Betriebe und die neueſten Verbeſſerungen. dee an haben. be SOAHäR 5 in 
Füßen empf. u. verſendet Alexander 
d Heilmann, Scheibenrittexgaſſe 9 


erhielt wie Seelachſe 


Klee- und Gras-Saaten 


auf Wunſch unter Garantie des durch die 
iefige Saamen⸗Controlſtation feſtgeſtellten 
ebrauchswerthes empfiehlt 
F. W. Lehmann, 
En Melzergaſſe 13. 
Ein großes ventables 


Geſchäftsgrundſtück, 


in der Hauptſtraße von Grandenz, mit 
neuem, eleganten, en Wohnhauſe, 
Wagrenſpeicher, Einfahrt, großem Hofraum 
u. Garten, iſt unter mögl. günſtigen Beding. 
zu verkaufen. Neben dem Hanptgeſchäſt 
welches open Verkehr unterhält, 
beſteht noch ein 2. Geſchäftslocal, das zum 
erfolgreichen Betrieb jedes anderen Gewerbes 
ich 7 7 Grund⸗ u. Gebäudewerth am 
rte iſt in ſteter Steigerung begriffen. 


Zweite unveränderte Auflage. 
So eben erſchien und kann durch alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Geſchichtsbilder für Volksſchulen. 


Erzählungen 
aus dem Alterthum, der deutſchen und brandenburg⸗ 
preußiſchen Geſchichte. 


Nach den miniſteriellen allgemeinen Beſtimmungen 
herausgegeben von 
Carl A. Krueger. 
Hauptlehrer in Bad Zoppot. 
Zweite unveränderte Auflage. 
Mit 14 Abbildungen. Preis gebunden 50 3. In Partien billiger. 


„Adreſſen werden unter 2701 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten 


Elu ſchönes 


Exemplare zum Zwecke der Prüfung werden auf Verlangen bereitwilligſt an die 
: Herren Lehrer und Schultufpectoren franco und gratis geſandt. 


als zwanzigjährige Thätigkeit in dieſen . 
2 BET i ächern und die ſelbſt erprobten eigenen Er: eute Frühe Zufuhr und empf. u. ver⸗ 
2 Gut in Oi. Die an Urtheile der piace au die zahlreichen Auerkennungs⸗ 5 befähigen NR allen Auſprüchen ſendet bei a ‚Preißberechnung 
analere 7a Diele ür 96.000 am ſchreiben von Fachmännern, die vielfach erfolgten Einführungen in den Bee: zu genügen. Näheres brieflich. 9 exander Hellmann, 
und 83 b. Nahe 85 ar 4 unſeres Vaterlandes, und der unerwartet ſchnelle Abſatz der erſten Au age nach en bei Dirſchau 2844) Scheibenrittergaſſe 7 


ei x Be . 
Neftiaufgeiver können auf längere Zeit Verlauf von wenigen Wochen, ſprechen am beſten für die Brauchbarkeit des Buches. 


ſtehen bleiben, 12,000 Thlr. unkündbares Danzig. A. WM. Kafemann. 
Verlagsbuchhandlung. 


be 8 
5 Linke, Bi lei-Bert Iter. 7 
ii Eunice gute, a ee Beſte Kaminkohlen 
Bill ei franco Haus geliefert, offerirt 
Aras | Robert Kloss, 
mit allem Zubehör billig zu verkaufen. Alle Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 24. 
Ad een Den 1Wolkmaan. VEIT 
N ‚__ Var! Volkmann. _ i Mai d. J. einen 
Brennholz⸗Verkauf. dere . 


| 10 3 0 — 
rer und Amtsſeeretsir, der m 
Trockenes ya: Buchen:, Ellern- zualeich vie Speicher⸗Verwaltung zu 
und Eichen⸗Klobenholz, frei vor Käufers übernehmen hat, 
Thüre, wird in Klaftern, Cubik⸗ und Raum⸗ Geeignete Bewerber wollen ſich 
Metern, ebenſo alle Arten lleingehauenes Holt, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe 
1 —55 mit gleiche tigem Abtragen in gutem und Gehalts ⸗ Forderung bei mir 
Er af, bet 5 ne ee melden. 
ellungen bei Herrn Aug. Momber, Lang- 59 von Relchel-M 8 
geile 61. Aufträge . — Art Niederſtadt, 1. 9 — — — 


. 


Einladung zum Abonnement. f 
Hiermit erlauben wir uns, en Abonnement auf die in unſerem Verlage feit 
53 Jahren (täglich) in großem Zeitungsformat erſcheinende 
are Futter und Stroh bis zur neuen Golber er 


1 maffives Wohnhaus mit 8 Stuben, „Zeitung für ommern“ 


maſſtver Stall, 1 Stall von Holz, Scheune, 
haus, an Inventarium 14 Kühe, 12 für das 2. Quartal 1877 ergebenſt einzuladen. Re 
Außer einer möglichſt gedrängten, doch vollſtändigen Ueberſicht der Tagesereigniſſe 


Ochſen, 10 Std. Jungvieh, 9 Pferde, 8 8 
Schafe, Schweine, 6 Zuchtgänſe, 8 Wagen, bringt unſer Blatt eine erläuternde Wochenſchau, erörtert in lichtvollen, allgemein ver⸗ 
6 Schlitten, Zoche, Eggen, Dresch, Häckſel⸗ ſtändlichen Leitartikeln und in einem Artikel „Zur Weltlage“ die brennenden Tages⸗ 
und Reinigungs maſchinen. 1 fragen und theilt intereſſante Nachrichten aus allen Theilen der Provinz mit, deren 

Nähere Auskauft für Selbſtläufer er⸗ geittigen und materiellen Intereſſen es feine fortdauernde Aufmerkfamteit widmet. Ebenſo 


8 Herrmann Adam, ält dasſelbe Landtags- und Reichstagsverhandlungen, Handelsberichte, Fonds- und Kl. Schwalbengaſſe 4, und Schleuſeng ſſe 6 WE 22 
— Jaſterburg. l Berichte über Woll⸗ und Viehmärkte, Schiffsberichte, See⸗ und S'rom- — erbeten, Präparirte e lat — | D 
iir berichte, Landwirthſchaftliches. — Wichtige Nachrichten werden auf telegraphiſchem en eizung, — 155 1 und ha 5 II ern 
Haus⸗Verkauf Wege mitgetheilt. — Beſondere Sorgfalt wird auf eine gehallvoſle und intereſſante cheffeln, franco 92. f al, finden Knaben welche das Sa 
im 9 d ; x Unterhaltungsleclüre verwandt und hoffen wir durch die Reichhaltigke t unſeres Blattes, J. & H. Kamrath. ‚ Marientoerber beſuchen ſollen, gegen einen 
Ein Pracht Gebäude mit Garten, (ehr daſſelbe auch für die Zukunft immer mehr in der Gunſt der Bewohner unſerer Heimath⸗ | Benflonsbetrag von 200 Thaler pro Anno 
auß ebe h ante, Af beet 916 Oft) provinz zu befeftigen. — Außerdem theilen wir intereflante „Wermifchte Nachrichten Ge u eine gute Aufaahme bei 
20,000 Thaler Anzahlung zu verkaufen Gr „Werichtö:Berhandinngen“ und „Werihte Über RiDunnSRtereine Te Oberlehrer Hennig. 


haben unferen Leſern in den „Mittheilungen aus dem Leſerkreiſe“ einen Sprech⸗ 


ſaal eröffnet. 2 & zung a aut 
Alle Kaiſerlichen Pokämter nehmen zu 42115 cher An 

irt 51 e von LM. 80 Pf. an. 
EC ven ve head Ei und 85 Pub ten, das ſich den Bewohnern 

bei Legan, Bestellungen werden angenommen Das überaus vorthei breit 905 Bei tung für Pommern“ dachietet, läßt uns 

eee Vage ee N rokpen beſt eus empfehlen. Diele Anzeigen kommen in Vieler 

20,000 U. 10.000 Tüir. Fi Ke ei, e 

rgiszeile far di ner \ s \ ; 

20,000 u. 6,000 T lr. N 0 zeile für die Bewo 

Stift.⸗Gelder & 5 Proc. find z. 1. St. a. 

ländl. od. ſtädt. dere zu beftätigen. 


mittlex verbeten. Adreſſen unter No. 27 
i. d. Exp. d. Stg. abzu eben. N 
risch gebrannten schwedisch. 


ſuch .— eue gere 
eines Milchmeiers. | u. 1 Villa, 


Zum 1. April d. J. wird für i 
2 Wohnungen, ſchönſte Lage der Umgebung 
das Domiaium Bohl ſchau bei Doug, 5 Dre dr. be unter 
ada en: ein zur ſelbſt⸗ 2800 in der Exp. =: t en. der 55 
ändigen Beſeraung der Mil⸗ Lomtoir uh der ö 
cherei und Käſerei befähi tie Ein wo Pr möglichſt in der 
; N Hundegaſſe, zum 1. April ge 
Milchmeier, welcher gute Zeug⸗ facht. Adreſſen unter No. 2763 l. d. 
niſſe aufzuweiſen hat, gegen & p. d. Bid. erbeten. 


halb 15 Pf 
£ ©. F. Post’sche Buohdruckerei, Colberg. 


Näh. Hundeg. 112, 2 r a : fe uten ie zu engagiren ner) Kahlbude, den 22. 
Alte Eisenbahn- Liebigs Kumys- Extract (heine Medi) bee, nn! ch ober bern. An . 8. 


nach neueſten r Wi iniges Radical⸗Mittel bei Halsſchwind⸗ 
schienen fucht, Lun eee e . Magen⸗, Darm⸗ und 


5 lich bei dem 12 Brief nicht erhalten? — Geſtern vergeb. 


˖ illi f i r Vorlegung der Zeugniſſe gewartet. Bitte Antwort ine Chiffre 
u Bauzwecken offerirt franco Bauſtelle billigſt[ Bronchial⸗Catarr it 9 ſchwindſucht, Aſthma unte 8 gewartet. Bitte Antwort an meine 
2786) 2 fh K in Bleichſucht, allen Pr che e * en . an a Fi melden. poſtlagernd. — Ich muß Sie unter allen 


‚1% 2 N 
„ ume (cl. Verpackung verſendet mit Gebrauchsanweiſung: Hartung's Kumys⸗ Anſtalt, Berlin, Dominium Bohlſch au bei Umſtänden ſprechen. — . 
in Commis, Berlängerte Genthineftoße 7._ Nel. Brel Aber un d gratis (1208 Neuſtadt W.⸗Pr. 5 Nie Beleidigung, die ich der Roſalie 


Materialiſt, militärfrei, dem die beſten In einer gebild. moſaiſchen Famili | 3 Lefevre „Albrecht am Klatiſchen Gaſthauſe zu⸗ 
ene — e nei Wunsch ie Befonte de , Maſchineuwärter, Admin fſtrator a Cat nad en 
i 3 Re 2 u den ulwiſſen⸗ 5 . Schrifel. Offerten. . 5 . 5 . 
Een 3 eg werd. unt. 1 ſchaften u. per Din 05 Ae Re e N rg u RR f f wei ie m . ge 2807) Ehri oph Rathke. 
„5 mit der agen gen ie De RE bbb 
Schulkenntniſſen, ſuche für mein 5 ichtigung der Schularbeiten und Benutzung Verantwortlicher Redacteur H. Röckne r. 
Ein verh. Aufſeher, ur co Geschäft bänkengaſſe Wo. 19, 1. ſichtigung 


eines Flügels. Adreſſen werden unter 2810 Druck und Verlag von A. W. Kaſemaun 
A. Caspary, Hundegaſſe 25. veceid Kreistaxator. = 


zugl. Gärtner, gef. ſof. in Liſſan bei Prauſt. in der Exp. d. Ztg. erbeten. in Danzig. 


